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E. L. Berlin, 17. Januar. lich „Geſchenk“ iſt ein ſch 


Deutſcher Reichstag. druck. Denn wir haben dies Geſchenk nicht frei⸗ auch in die Lage kommen, ſich ein billiges Vieh⸗ 

23. Sitzung vom 17. Januar. willig gegeben, nicht als Liebesgabe, vielmehr futter durch die Schlempe zu beſchaffen. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung handelt es ſich dabei eigentlich mehr um eine Abg. Dr. Höffel (Elſ., Reichsp.) erkennt 
um 1 Uhr. Kontribution. (Sehr richtig! links.) Feſtſtend iſt, eine gewiſſe Nützlichkeit des Branntweins an. 


„Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die daß die Konſumenten 150 Mill. jährlich zahlen, Anders aber ſtehe es mit dem Tabak. Bei dieſem 
Interpellation des Abg. Brömel und Genoſſen, da- und daß dann nur 110 Millionen in die Reichs- finde eine nothwendige und nüßzliche Verwendung 


hin lautend: kaſſe und 40 Millionen an die Brenner fließen. durchaus nicht ſtatt. Die Tabalſteuer ſei die 
„Die Unterzeichneten erlauben ſich, an den Und dieſe 40 Millionen ſollen alſo gegeben wer- |befte, am wenigſten drückende und am leichteſten 


Herrn Reichskanzler folgende Anfrage zu richten: den als Entſchädigung dafür, daß die Brenner vor zu veranlagende Steuer. Dieſelbe ſichert dem 
Sind ſeitens der verbündetrn Regierungen Maß⸗ 1887 durch Ueberproduktion geſündigt haben und Staat eine erhebliche Einnahme und iſt leicht zu 


konnen.“ 1887 den Brennern, wenn fie ihre Bücher auf ſchehen wird. 


3 u fofortiger Beantwortung der Interpellation vergleichen — keinen Vortheil gebracht, ſondern daß bei der Branntweinſteuer von einer Liebes⸗ 
ereit erklärt, führt 


nahmen beabſichtigt, um die neuerdings in Aus⸗ daß ſeit 1887 der Export zurückgegangen iſt, und tragen. Durch die neue Brauntweinſteuervorlage 
ſicht genommenen Abänderungen des amtlichen zwar zurüchgegangen wiederum durch die Schuld werden unzählige Familien auf dem Lande be⸗ 
Waarenverzeichuiſſes zum Zolltarif vor ihrer end⸗ derer, welche durch Mitarbeiten an unſerer ver⸗ troffen und dadurch nur Mißſtimmung und 
gültigen Feſtſtellung in ſolcher Weiſe zur öffent⸗ kehrten Handelspolitik die Revanche des Auslandes Unſicherheit herbeigeführt werden. Ich bedauere, 
lichen Keuntniß zu bringen, daß die daran vor — Verſchließung gegen unſeren Export — erſt daß man nicht einen andern Weg zur Beſchaffungſgegentreten. Wo ſoll das ſonſt hinführen. Binnen 
nehmlich intereſſirten gewerblichen Kreiſe ihre gut⸗ haben herbeiführen helfen! Sie beſtreiten den der erforderlichen Einnahmen eingeſchlagen hat 
achtlichen Aeußerungen darüber rechtzeitig abgeben Charakter der Liebesgabe, weil das Geſetz von und hoffe, daß dies in der Kommiſſion ge⸗ 


ö Nachdem Staatsſekretär v. Maltzahn ſich ſchlagen und die Gewinne vor und nach 1887 Abg. v. Kardorff (Reichsp.) beſtreitet, 


höchſtens die aus demſelben Geſetze ihnen erwach⸗ gabe geſprochen werden könne; das Geſetz komme 


Abg. Brömel (reif) aus: Nichts hat in ſenden Schaden ausgeglichen habe. Dabei haben zwar dem ganzen Gewerbe zu Gute, aber der 
Geſchäftstreiſen mehr aufregend gewirkt, als die Sie aber nicht einmal gleich lange Perioden ver⸗ einzelne Brenner habe keine beſondern Vortheile 


mannigfachen unerwarteten Abänderungen des glichen, ſondern Sie haben die 5 Jahre nach 1887] dadurch. Wenn die Freiſinnigen und Scozial⸗ liegende Etat iſt der Ausdruck der alten Erfah- ſchloſſen unter ſorgfältiger Beachtung aller In⸗ 
Waarenverzeichniſſes. Nichts hat ſcloſt milde verglichen mit den 8 Jahren vor 1887. Und Sie demokraten mit dieſem Geſetz nicht immer Wahl⸗ rung, daß die Verhältniſſe ſlärker ſind, als der tereſſen des vaterländiſchen Erwerbslebens. Der 
Seelen mehr erbittert. Die praktiſche Hand- haben das gethan, weil die erſten 3 Jahre 1879 agitationen getrieben hätten, fo wäre die Wahl in Wille. Die Sache iſt diesmal um fo peinlicher, gegenwärtige Moment dürfte beſonders geeignet 


nn des Zolltarifs muß durchaus anders ges bis 1881 aus ganz befonderen Gründen ganz Arnswalde nicht antiſemitiſch ausgefallen, das ſei als wir in dieſem Jahre ſchon bei der Verau⸗ 
andhabt, ein Zollgerichtshof eingerichtet. werden, exorbitant hohe Sptrituspreife beſtanden und Sie die Reaktion der Landwirthſchaft. Wenn man ſchlagung ein jo großes Defizit von 58 Millionen und Staatsfinanzen eintreten zu laſſen und 
und ein ordentliches Gerichtsverſahren in Zoll alſo durch Einbeziehung dieſer 3 Jahre einen die Grundlagen des Geſetzes verlaſſe, ſo ruinire haben, nachdem ſchon im vorigen Etatsjahre ſich die letzteren unabhängig zu machen von 
anz beſonders hohen Preisdurchſchnitt für die man die kleinen Brennereien zu Gunſten der ein deſinitioes rechnungsmäßiges Defizit ergab. der Finanzlage im Reiche. Auch wird eine 

Was die Verwendung der Ueberſchüſſe des Ein: Maximalgrenze feſtgeſetzt werden müſſen für 
kommenſteuergeſetzes zur Deckung des Defizits an⸗ diejenigen Ueberſchüſſe aus den Eiſenbahnen 


ſachen möglich werden. Gerade jetzt, wo ein 


neues amtliches Waarenverzeichniß erſcheinen ſoll, Zeit vor 1887 herausrechnen konnten. Daß für großen. — 
find wiederum weſeutliche neue Aenderungen zu die Preisbildung das Geſetz von 1887 an und für, Abg. von Staud y (konſ.): Für die Ein 


erwarten. Schon hat u. A. verlautet, daß fortan ſich keineswegs maßgebend iſt, das beweiſt führung des Branntweinmonopols iſt keine Nei- langt, jo liegt ja dieſer Gedanke ſehr nahe. Aber welche für allgemeine Staatszwecke in Auf u 


werden ſollen. Die Erledigung einer ſolchen Frage daß auch noch nach 1887 ein Jahr gehöre, iſt dazu nicht geneigt. Aber ebenfo wenig werden; es wird das Haus vielmehr über die jedes: Bild des Etats kein erfreuliches, aber Grund 


e rd 
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Mittwoch, 18. Zauuar 1893. 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. lies 


doch der Charakter eines or hervor. reis} brennen kann wie und was er will und wie viel] beſſere Erfolge zu erzielen. Im ganzen Hauſe] werden, während doch im Weſten, an der Eifel 
echt gewählter Aus⸗ er will. Die kleinen Brennereien würden dadurch] wird wohl darüber ein volles Einverſtändniß mit im Weſterwald Aufforſtungen ſehr nöthig ſind 
der Regierung beftehen, daß eine große Zahl neuer Will man eine Sicherung unſerer Finanzen, je 
etatsmäßiger Stellen behufs Verringerung der wird der Finanzminiſter nicht umhin können, din 
Zahl der zen eingerichtet wird. direkten Einnahmen zu erhöhen und auf dieſe die 
Auch die beabſichtigte Weiterausbildung des Finanzen zu baſiren. Damit iſt aber der 
Syſtems der Dienſtalters Zulagen erfüllt Steuerreform der Charakter einer bloßen Laſten 


lte Wünſche des Hanſes. Die Kommiſſion wird vertheilung in gerechterer Form genommen und 


zu erwägen haben, inwieweit da noch Abhülfe zu es wird zweifellos eine Steuer⸗Vermehrune 
ſchaffen iſt. Eine Aufbeſſerung der Beamtenge⸗ nöthig werden; wenn dieſe von dem Finanz: 


h 
0 
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bahnetat ſprechen. Wir müſſen mit aller Macht 
einem weiteren Anwachſen unſerer Schulden ent⸗ 


miniſter nicht vorgenommen wird, ſo wird ſe 
Nachfolger ſie in Angriff nehmen müſſen. 

Finanzminiſter Dr. Miquel: Der Von 
redner hat verſucht, vor der Steuer⸗Reform 
graulich zu machen, indem er behauptete, m 
werde eine Steuer⸗Bermehrung herbeiführen. In 
den Abſichten der Regierung liegt das 


älter wäre ſehr zu wünſchen, aber ich perſönlich 
alte die gegenwärtige Finanzlage für dazu nicht 
ünſtig. Wir werden beſſere Zeiten abwarten 
tüſſen. Ein Wort muß ich noch zu dem Eiſen⸗ 


5 Jahren find Jür Eiſenbahn⸗Verbeſſerungen 558 (Na na! Lachen.) Sollte das aber nöthiz 


Millionen Schulden aufgenommen worden. Geht werden, jo drückt doch die Steuer⸗Erhöhun 
das jo fort, jo könnten wir alle 10 Jahre eine weniger, als die ungerechte Vertheilung (Se 

neue Milliarde Schulden haben. Ich ſchließe mit richtig) und dieſe wollen wir beſeitigen. (Beifall. | 
dem Wunſche, die Erwartung des Finanzminiſters Abg. Dr. Enneccerus (mtl): Die Ir 


u 


U 
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tereſſen der Landwirthſchaft finden bei uns die 
ſelbe ſorgfältige Beachtung wie bei den Konſer⸗ 
vativen; die Handelsverträge aber find abge 


ach baldiger Beſſerung unſerer wirthſchaftlichen 
age möge bald in Erfüllung gehen. 
Abg. v. Minnigero de (konſ.): Der vor⸗ 


ſein, eine völlige Scheidung zwiſchen Reichs⸗ 


kann aber doch unmöglich auf fo einfache Weife erſol- mit exorbilant hohen Spirituspreiſen vorgekommen konnen wir uns damit einverſtanden erklären, die malige Verwendung jener Ueberſchüſſe zu beſtimmen peſſimiſtiſchen Auffaſſungen bietet es auch ni | 


gen, daß man den Artikel kurzweg in eine andere iſt, nämlich das Jahr 1891. Für die Preiſe Differenz von 20 Mark herabzuſetzen. Uebrigens haben. Was die Vermehrung der Lotterie anlangt, fo 
far eben nach wie vor Was der Auel Fu bie IR Einfluß anf die will ich darauf nicht näher eingehen. Die Kom: Minder⸗Einnahmen zu überwinden fein, ſpiäter 
der Kartoffelernten. Vor und nach dem 1887er Militärvorlage; gegen dieſe hat meine Partei miſſion wird darüber zu erwägen haben. Nur aber würden ſich die Einnahmen wieder ſteigern. 


Poſition des Waarenverzeichniſſes verſetzt. Gerade 
dieſe Angelegenheit zeigt, wie wichtig ſolche Fra⸗ a 
gen finanziell für die Reichskaſſe, kommerziell für Geſetz find guten Kartoffelernten ſchlechte Spi⸗ weniger finanzielle Bedenken, als vielmehr ſolche, 
die Handelskreiſe find. Nur die drei hanſcatiſchen rituspreiſe und ſchlechten Ernten hohe Spiritus⸗ die auf anderen Gebieten liegen. Bei den Steuer⸗ 
Handelskammern haben bisher Einſicht in das preiſe gefolgt. Alſo ausſchlaggebend war jederzeit vorlagen verfolgen die verbündeten Regierungen 
neue Waarenverzeichniß nehmen lennen. Das die Kartoffelernte, die zwiſchen 18 und 28 Mil nur finanzielle Zwecke, wobei nach meiner Anſicht 
darf nicht uur in fo beſchranktem Maße geſchehen. lionen Tonnen geſchwankt hat! Es iſt alſo un⸗ aber das wirthſchaftliche Prinzip zu ſehr vernach⸗ 


Waarenverzeichniſſes veröffentlicht zu werden, ſtarkes Herabgehen der Preiſe nach 1887. Dafür die wirthſchaftlichen Wirkungen der Vorlagen ſtaatliche Lotterie zu regeln. Deshalb haben wir ganz beſonders gründliche Berathung erfordern; 
tragen andere Momente die Schuld. Auch über⸗ ſorgfältig zu prüfen. Das Märchen von ja auch ſchon früher einer Vermehrung der Looſe ich hoffe deshalb, das Haus wird dem Antrage 


j vielmehr genügt die Veroffentlichung der wichtig. 
1 ſten beabſichtigten Aenderungen, damit die bethei⸗ 


Uebelſtände, denen ſich anſcheinend auch der Bun⸗ 


* der betheiligten Bundesregierungen erſucht. Das fangen?! Sie müſſen dann doch die Entſchädi⸗ jo würde ich aus patriotiſchen Gründen dagegen dankbar. Den Grundgedanken der Regierung, Nach den Beträgen der Einnahmen, wie fie in 


neue Waarenverzeichniß dürfte als Entwurf noch gung für den ganzen Kartoffelbau fordern, ſtimmen. x 


ommiſſion eh 
ſich vas Hane ee 


5 
N und a 


erändert| 
Die pol = rüge betreffend 


auch nene anz. 1 \ Er en gr Ze & 
: a duung: Guitiativanträge betre 
agen 9 Freunde und ich woll Sc der Gewerbeordnung. 8 


Schluß 5¼ Uhr. 


1 oder andere Intereſſentenkreiſe Liebesgabe. Einmal wird das doch nothwendig 1. 1. e 1 Januar 
efragt worden ſind, weiß ich nicht. Wenn der werden. Wie ſ. Z. auch in Amerila endlich ein⸗ Preußiſcher Landtag : 


enderungen, welche am Waarenverzeichniß geplant yprelte, wie hier der Schnaps, entthront wurde, 5 
werden, den Betheiligten vorher mitgetheilt wer- 0 ift 68 Zeit, daß endlich auch hier — der König ea u feier e o Si ; 
den, fo entfteht dagegen das Beormnfen, daß nach Schnaps entthront werde und die allgemeinen m 11 1 er eröffne itzung 


Intereſſenten kommen würden, die andere, nicht Baieriſcher Finanzminiſter v. Riedel: Dem ; j 1 
veröffentlichte Aenderungen als für fie” löl Vorredner I ic) doch erwidern, daß auch alles Sch dil Annen Re 7 ee und 
wichtig bezeichnen würden. Das ganze Warren: dag, was ich geſtern geſagt habe, nicht vom die Ucberſicht . ene und Ausga- 
verzeickniß zu veröffentlichen, geht aus zwei Standpunkte ſpezieller Intereſſen diktirt war, ſon ben pro 1890 91 Werden an bie Rechwungs⸗ 
Ei e E gewieſen. 

8 


Reichskanzlers, bevor fie an den Bundesrath ge- den Andern überzeugen. Gern aber hätte ich von ntwurfs betre t 0 
langt find, unſeren Gepflogenheiten nicht entſpricht dem Vorredner oe Antwort gehört auf die Frage: Br Jahr a Dedung von Ausgaben 
und vielleicht auch nicht einmal verſaſſungsmäßig wo ſteckt denn eigentlich die Liebesgabe?! Darüber Nach 8 1 der Vorlage ſolen die Ausgaben 
iſt. Es ſoll aber die „ im Bundes⸗ hat man Nichts von ihm erfahren. Der Herr in Höhe von 42 833 886 Mark 35 Pf, welche 
: ; 57 8 den Einnahmen des Jal —92 ni 
hehut werden, daß den einzelnen Regierungen Zeit gehört zu haben, weil ich geſtern japte, vor 1887 | eftritten 5 aner i Age ber Aue 


2 am richtigſten halten, die Branntwein 


würde man auf ſolche Weiſe am eheſten leiſtungs⸗ 


w Koſten ass: . 8 
der re 236 daß e und Konſum gleichmäßig flori⸗ 
die 9 " 2 ine ren. 1 3 
Die Vorlage anlangt, fo iſt für uns, meine ren rung gütig gewirkt hat, günſtig aber hinaus. Dieſe Verwendung würde doch dem 
Mark⸗Differenz, die wi den ſüddeulſchen Re- namentli für die großen Brennereien. Wenn RT des de widerſprechen. 
Yerumgen zu verdanken Haken eine conditio eine hier geſag worden iſt, bie Kontingentirung ſei 

aa non. Daß dieſe Differenz eine Liebesgabe grade 


f aus patrictiſchen Gründen angenommen, ſo als ſolche 
ilndenauch gegen ea 5 eher Schaden gehabt. Es giebt keine Regel ohne Ausnahme. 


arth (mj.): Heute wie Der und einen andern Weg, 


Abg 
üher hat die Liebesgabe den Mtte 
ie a 25 dief und dies iſt die Einführung der Fabrikats⸗ jedem Herabdrücken von Löhnen im Bereich ſtaat⸗ 


immer wieder die. Frage auftritt, wirkt. Neu ſteuer. Dieſe Steuer wäre nichts anderes, als licher Verwaltungen widerſprechen müſſen. Auch zu unter der von der Regierung gegebenen Be⸗ der Konflikte des Oberrichters Cedercrautz, 


Liebesgabe auf das Brennereigewerbe 5 Na 

1 eine g nſequenz der Beſchlüſſe, welche wir hin⸗ kann ich ſchon jetzt Anträge in Ausſicht ſtellen zur 
V%%%%%V%CCCCſ/öC0% ber Bräter von. Tatokden Oo 
1887 0 b 


Die Diskuſſion iſt geſchloſſen, die Vorlage u 
t. au die Militärkommſſſien a 


olgt die erſte Berathung des Geſetz⸗ A 


ei den Eiſenbahnen wird ein Stadium von 


das Eine will ich ſagen: Meine Freunde und Mit dem Bau von Sekundärbahnen dürfen wir 
ich find keine Freunde der Lotterie an ſich. Aber nicht aufhören. Das Tertiärbahngeſetz macht die 
der Herr Miniſter hat mit Berechtigung auf das Sekundärbahnen nicht überflüſſig. Das Auf 
Spielen in den auswärtigen Lotterien hingewieſen. hören des Sekundärbahnbaues wird ein ſchwerer 
Und wenn ſchon einmal die Verhältniſſe fo find, Schlag für den Staat fein. Die Eisenbahn? 
Es braucht deshalb nicht der ganze Entwurf des richtig, daß jenes Geſetz Grund war für ein läſſigt wird. Der Reichstag hat aber die Pflicht, fo iſt es das legalſte, dieſe Verhältniſſe durch die Angelegenheiten werden in der Kommiſſion eine 


ven beabſichnigte ngen, dar hei- ſehen Sie ganz das Anuwachſen der Bevölkerung der Liebesgabe hat der freiſinnige Redner zugeſtimmt. Bei dem Miniſterium des Junern a die 

ligten Kreiſe ſich dazu äußern können. Viele feit 1887. Selbſt wenn fie den Branntweinbetrieb Witte ſelbſt widerlegt, indem er darauf hinwies, ſind Mehraufwendungen für das Polizeiweſen rathung des Eiſenbahn Etats um 7 Mitgliever, 

a h 7 einſtellen wollten, ſo würde doch der Bedarf an daß von einem Geſchenk nur dann die Rede fein nothwendig. Mit der Schaffung etatsmäßiger zu verſtärken, damit ſachkundigen Kollegen Gr 

desrath nicht verſchließt, würden durch die vor⸗ Kartoffeln, ſeitens der Bevölkerung, heute ein könnte, wenn die Brenner blos in Höhe des Kon⸗ neuer Stellen im Kanzleidienſt kann ich nur ein⸗ legenheit gegeben wird, ihre Meinungen darzu 

gängige Bekanntgabe beabſichtigter Aenderungen größerer ſein, als vor 1887. Des Kartoffelbaues tingents produzirt hätten, das iſt aber nicht ge⸗ verſtanden ſein, ebenſo mit Fortführung des legen. 2 

des Wagrenverzeichniſſes abgeſtellt werden. halber brauchen Sie alſo für den Brennereibetrieb ſchehen. Es hieße, dem Brennereigewerbe völlig Syſtems der Dienſtaltersſtufen. Sobald die Ver Abg. Kieſchke (ul): Die Finanzlage | 
Schagfehretiv von Maltzahn: Der Bun⸗ reine Begünſtigungen zu verlangen! Und wie den Boden entziehen, wollte man an den Grund⸗ hältniſſe es zulaſſen, wird auch bei den oberen durchaus ungünſtig. Die Budget⸗Kommiſſion 


| 
„Kunſtweine“ dem Brauntweinzoll unterworfen aber doch ſchon der bloße Umſtand, gung vorhanden und auch die Partei, der ich au⸗ eine ſolche Verwendung kann keinesfalls feſtgelegt genommen werden dürfen. Allerdings iſt das 
0 


Interpellaut wünſcht, daß alle wichtigen mal König Baumwolle, der dort dieſelbe Rolle Mbneordueeihand. I bäftniffe, welche die jetzige Finanzlage verurſacht 11 Uh 
| 


auch ſelche, die auf dem Gebiete des Eiſenbahn⸗ 
weſens ſelber liegen: Geſtiegene Materialpreiſen 


Am Miniftertifche: Dr. Miquel, v. die Eiſenbahn 


zuſtimmen, die Budgelkommiſſion für die Be⸗ 


blu 4 Uhr. 


Dentfchland. 
Berlin, 17. Januar. 


wie ihnen die Regierung nicht folgen möge! goa depeſchirt ſeinem Blatte aus 


mal der Staat ſelbſt ein ſo großer 5 fel Ausweiſungsbefehle nicht beharren werde. 


eſetzgebung? Und Finanzlage ſehe ich, im Gegenſatz zu dem Finanz⸗ Reichstag zugegangen. Es euthält 148 Schrift⸗ 
in Würtemberg nothwendig, jo it darauf wo ſoll da das Vertrauen zu derſelben herkommen? miniſter, für eine recht bedrohliche auch für die ſtücke ans der Zeit vom 15. April 1890, d. 1 
kird die zu verweiſen, daß die 4 größten Brennereien da⸗ Der Herr Finanzminiſter hat uns zugeredet, von Zukunft an. An den Betrieben und an den Be⸗ dem Zeitpunkte des Julrafttretens der „Berliner 
Alita a 0 4 1115 fllt mehr Kontingent haben, als die 16 000] dem fortwährenden Drängen nach neueren Aus⸗ amtenbezügen kann nichts gemindert werden. Da- Geueralakte“ über Samoa vom 14. Juli 1889, 
zus Arvorfage als nothwendig amm einen Brennereien zuſammen. Die Landwirth⸗ gaben Abjtand zu nehmen. Im Allgemeinen gegen werden wir allerdings den Satz befolgen dis Ende Dezember 1892, Neues von Bedeutung — 
hat von dem Geſetz von 1887 werden wir dieſer Aufforderung er Aber —müſſen, mit möglichſt Wenigem möglichſt viel zu erfährt man nicht darans, wohl aber eiue Meuge 
. ir werden als leiſten. Der rei auf die Cholera erklärt | Einzelheiten über die bekannten unabläſſigen Kaks 

welcher . mehr ne 0 15 8 ne 5 das en ur 5 955 Er Pig 
innahme gewährt, den Brennereien und müſſen, wo wir Mängeln begegnen, für welche gend, ommen hierbei auch andere wirth⸗ nem eingeborenen Gegner Mataafa einerſeits, den 
punkt — En Ka noiesfeinit aber Vortheile zuwendet Abhülſe nöthig iſt. So werden wir beiſpielsweiſe ſchaftliche Verhältniſſe erheblich in Betracht. weißen Parteien der "Deutfehe, fehler und 


r 
8 und Braunſchweiger Lotterie entgegen⸗ Pilſach, der Konſul „ w. entwickeln. 
Bei der Fabrikatſteuer würden wieder lichen, wo dies nöthig iſt. Ein Nothſtand von zutreten. Wir hoffen, daß damit die ae —.— Zuſtand del n 101 den Samoa: 


darauf, deren Beſprechung zu beantragen. für Spiritus ein ſolcher Spielraum beſtehen, gleichung des Etatsergebniſſes pro 1891.92 Kaufkraft zu heben, die das bewegende Element November 1886 2 Lehrerpenſionsgeſetz vom 6. 


etreffs der Feſtſetzung des pen⸗ 


evölkerung ꝛc. Aber gerade die betreffenden . eren en öthig ei ündli h i 3 . f h 
5 ug . f Hen o frei, an eine „Liebesgabe“ nicht zu glauben. Wie nöthig eine gründliche Prüfung iſt, zeigt durchzuführen, die bei der heutigen Lage der Dinge tem Umfunge unterlaſſen worden i anz⸗ 
P gane nt richts) m eine Ctatsüberfchreitung um faſt 4 Millionen Mark erforderlich find. be und der Alten fuſter ber e be 
ni henſchlag. Herr Witte ſerner wollte ge Abg. Fürſt Hatzfeldt (Reichsp.) Die für Wagen ⸗Auſchaffungen, ohne daß uns dafür Abg. Dr. Lieber (Zentr.): Auf das Ge⸗ daß dieſe Feſtſetzung bei jeder ſich darbietenden 


ch gebe zu, daß das Geſetz mit der Kon ſchüſſe des Einkommenſteuergeſetzes über 80 Mill. eſſe der Landwirthſchaft geſtimmt, weil ſonſt ein es bisher nicht geſchehen, tyunlichſt bald, ſpäteſtens » 
; Anſturm . hätte, der viel ſchädlichere aber in drei Jahren überall bewirkt wird. 


andwirthſchaft gehabt hätte. Die — Das Weißbuch über Samoa iſt dem 


inder⸗Einnahmen nicht genü- balgereien zwiſchen dem König Malietoa und fer 


I 
7 ji 


Vermehrung der Lotterieelooſe ſtimmen wir Amerikaner andererſeits, ans denen ſich dann w 


ündung, um der unreellen Konkurrenz der] Vorſitzenden des Munizipalraths 


aben. i . f 
0 5 5 mals ein neue Brennereien ins Leben treten und dann Geiſtlichen wirkt auch wieder auf die ganze Be⸗ Lotterievermehrung für abſehbare Zeiten erledigt iſt eine Abſurdität. Gehörten dieſelbe 
0 2 u oe habe und daß re Gewerbes würde der Zuſtand eintreten, der gerade für die völkerung zurück. Wir geben ung der Hoffnung ſein wird. Auffällig iſt es, daß fernen 1 ilfrien Macht a = 

i für den Oſten der Monarchie gefordert Intereſſen 


— 10 2 — 8 dieſes 5 gebt! Landwirthſ f. der richtigſte wäre, daß Jeder! hin, in dieſer Beziehung in dieſem Sabre bier nur 


war. da die deutſchen 


m ae 
4 
. j 
ei 
we. . — — 
E — 


8 
ö . überwiegen — ſo würde Ruhe und Orduung 
nnter der ziemlich harmloſen eingeborenen Be⸗ 
En völkerung ohne Mühe aufrechterhalten werden, 
* zum Vortheil auch der dort anſäſſigen Engländer 


Le eine „gemeinſame 
8 Mächte 


br. Geſandte bei den Vereinigten 
7 Reichskanzler: 
5 Waſhington, den 16. Januar 1893. 


beſtimmten 


gez. von Mumm.“ 


And, welches dort die —.— Jutereſſeu hat, 
And es wird Ruhe und Ordnung einkehren. 
Mas. Saarbrücken, 17. Januar. Die geſtrige 
BVerſammlung auf Biloſtock war von 250 Mann 
Par, beſucht. Hente um 2 Uhr ift General⸗Verſamm⸗ 
Be. lung auf Biloſtock. 

5% Saarbrücken, 17. Januar. (W. T. B.) 


me. Die „Saarbräcker 
Fee Vormittag kur; nach Beginn der 
A Grube „Reden“ im Flötz „Alexander“ durch Ex⸗ 
A . ſchlagender Wetter 9 Bergleute umge⸗ 
er mmen find und 2 verletzt wurden. Heute ſtreikte 
1 auf den Berginſpektionen 1, 6, 7, 8, 9 und 11 
Niemand, dagegen ſtreiken 201 auf Inſpektion 2, 
1 1111 auf 3, 18 auf 4, 14 auf 5, und 58 Mann 
Bi auf Inſpektion 10, im Ganzen alſo 1402 Mann. 
. Halle a. S., 17. Januar. (W. T. B.) 
a Der „Halleſchen Zeitung“ zufolge war in der be⸗ 
gnaachbarten Provinzial⸗Irren⸗Auſtalt zu Nietleben 
7 in den letzten beiden Tagen eine epidemieartige 
Krankheit aufgetreten, an welcher bis jetzt acht 
ER Perfonen verſtorben find. Wie die „Halleſche 
1 ing“ weiter meldet, hätte die heute Vormittag 
vorgenommene bakteriologiſche Unterſuchung Cho- 
2 lern nostrus ergeben. 
Mürnberg, 17. Januar. Nach einer Mel⸗ 
dung des „Fr. Kur.“ aus Erlangen wurde wegen 
ESoldatenmißhandlungen, wie Treten auf die 
Zehen, Stoßen mit dem Kolben gegen die Schien⸗ 
1 eine u. dergl. gegen mehrere Unteroffiziere und 
ATi iſinen Vizefeldwebel das Strafverfahren eingeleitet. 


Oeſterreich⸗Uungarn. 


KRXKöniggrätz, 17. Januar. Hier wurde eine 
10 Perſonen ſtarke fahrende Zigeunerfamilie er⸗ 

Eoren angefunden. 

1 Frankreich. 

. Paris, 14. Januar. Die konſervativen 
— „welche die Hetze gegen die Republik an⸗ 
üäßlich des Panamaſkandales betreiben, geben ſich 
du Auſchein, als ob ſchon jetzt mit der Co ntua⸗ 
lität des Rücktrittes des Präfiventen der Repu⸗ 
bdblitk Carnot gerechnet werden müſſe, und der 
er: wen und der „Soleil“ veröffentlichen Artikel 
— den Militär⸗Gonverneur von Paris, General 
Sauſſier, worin fie daran erinnern, daß derſelbe 


biei dr letzten Präſidentenwahl 209 Stimmen der 
EA Rechten des Kongreſſes erhalten hat und ihn als 


die geeiguete Perſonlichkeit empfehlen, nuter den 
egenwärtigen ſchwierigen Verhältniſſen Herrn 
t im e zu erſetzen. Nichts be⸗ 
weiſt mehr den Mangel an hervorragenden Män⸗ 
nern, auf welche die öffentliche Meinung im Falle 
der Gefahr ihre Blicke richten könnte, als die 
Idee, den wohlbeleibten Gouverneur von Paris 
mit der Rolle eines Retters aus der Noth zu 
betrauen. Soweit iſt es mit den Republikanern 
des Senates und der Deputirtenkammer doch noch 
8 nicht gekommen, daß ſie in dem nur ſehr wenig 
* wahrſcheinlichen Falle des Rücktrittes Carnots 

N darau denken könnten, einen General zum Staats⸗ 
1 zu erwählen, ſelbſt wenn derſelbe, wie der 
Be. al Sauſſier, no 5 wenig gerahr fer 
die Republik erſcheinen ſollte. Die Aufſtellung 
N der Kandidatur in partibus des Generals 
Sanſſier iſt denn ſeitens der Hetzpreſſe auch nur 
ein weiteres Manöver, um die Verwirrung zu 
vergrößern und um im Elyſee Mißtrauen gegen 
den Gouverneur von Paris zu erregen. Uebrigens 
weiß ich aus auverfäffiger Quelle, daß Herr 
Carnot geſtern einem ihn beſuchenden Botſchafter 
die feſte Abſicht ausgedrückt hat, ſeine Stellung 
als Staat bis zu dem verfaſſungsmäßigen 
Ablauf derſelben zu bewahren und, ſo weit die 
Verfaſſung es ihm geſtatte, das Seinige zur Ver⸗ 
theidigung der Republik und zur Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung beizu⸗ 
tragen. Die „Lanterne“ und die „ausgeſchifften“ 
Politiker, welche dieſes Hetzblatt inſpiriren, werden 
es alſo ſchwerlich fertig bringen, durch ihre ver⸗ 
leumderiſchen Angriffe den Präſidenten der Re⸗ 
ublik zum Aufgeben feines Poſtens zu bewegen. 
Ein Gleiches darf von Herrn Ribot erwartet 


= Berlin, den 17. Jauuar 1898. 
Pr Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
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und Amerikaner. Das ſeit vielen Jahren an⸗ 
dauerude Intriguenſpiel der dort vertretenen 
18 Mächte gegen einander aber hat die Eingeboreuen 
15 5 frech gemacht, ſo daß man aus dem Weißbuch 
Er u. A. die lächerliche Thatſache von Verhaudlungen 
28 zwiſchen Berlin, London und Waſhington über 
lotten⸗Demonſtration“ dieſer 
gegen Malietoa oder Mataafa erfährt. 
Unterm 16. Jauuar 1892 berichtet der deutſche 
taaten an deu 


Sy 3 
2 „Euerer Excellenz hohen Erlaß vom 21. v. 
2 M., die Lage auf Samoa betreffend, habe ich zu 
175 erhalten die Ehre gehabt und habe nicht verfehlt, 
deen Inhalt feiner Anlage mit dem Staatsſekretär 
Blaine zu beſprecheu. Derſelbe iſt indeſſen einer 
Autwort auf meine Frage, welche 


1 
9 Mittel hier zur Kräftigung der Regierung Malie⸗ 
Ei ioas geeignet gehalten werden, ausgewichen und 
ha lediglich ru Mißmuth über den ganz un⸗ 
berhältmißmäßigen Aufwand an Zeit und Ar⸗ 
ER beitskraft Ausdruck gegeben, welchen die Stören- 
. friede auf Samoa fortgeſetzt den Regierungen 
Ba dreier Großmächte bereiten 


0 y * 

88 Da hat Herr Blaine den Nagel auf den 
Kopf getroffen — aber wer anders trägt die 
Kal Schuld an den abſurden Zuſtänden auf den 
7 Samoa⸗Inſeln als die Regierung der Vereinigten 
Staaten? Man überlaſſe die Inſeln an Dentſch⸗ 


Zeitung“ beſtätigt, daß geſtern 
ühſchicht auf 


werden, den gewiſſe Blätter und namentlich die 
„Cocarde“ nicht los laſſen, indem ſie täglich die 
Behauptung wiederholen, daß der gegenwärtige 
Konſeilpräſident und Miniſter des Innern als 
Miniſter des Aeußeren, ganz wie Rouvier, von 
dem Bankier Vlaſto bedeutende Summen für ge 
heime politiſche oder diplomatiſche Zwecke acceptirt 
habe. Man begreift nur nicht, daß der genannte 
Bankier dieſe Behauptung unerwidert läßt, 
wenn auch Herr Ribot es unter ſeiner Würde 
hätt das Hetzblatt deshalb zur Recheuſchaft zu 
ziehen. 

In den hieſigen diplomatiſchen Kreiſen macht 
ſich eine gewiſſe Aufregung darüber bemerkbar, 
daß die Hetzblätter jetzt verſuchen, einzelne hervor⸗ 
ragende Mitglieder des diplomatiſchen Korps in 
den Panama⸗Skandal zu verwickeln, ohne daß 


weſen zu ſteuern. Daß es gerade der ruſſiſche 
Botſchafter iſt, der in erſter Linie vou dem ver⸗ 
leumderiſchen Klatſch der Hetzpreſſe betroffen wird, 
könnte komiſch wirken, wenn nicht in dieſer Be⸗ 
ziehung die Solidarität des diplomatiſchen Korps 
gewahrt werden müßte. Der Miniſter des 
Aeußern kann geltend machen, daß dem Preß⸗ 
geſetze zufolge wegen Beleidigung eines Botſchaf⸗ 
ters ein Journal nur auf ausdrückliches Verlan⸗ 
gen des betreffenden Diplomaten gerichtlich ver⸗ 
folgt werden darf; aber wenn unter den hieſigen 
ganz auormalen Verhältniſſen eine ſolche gericht⸗ 
liche Verfolgung aus nahe liegenden Gründen un⸗ 
terbleibt, müßte doch erwartet werden, daß der 
Miniſter des Aeußern es für geboten erachtet, 
durch eine öffentliche Zurückweiſung der gegen den 
ruſſiſchen Botſchaſter gerichteten Angriffe dem⸗ 
ſelben die ihm gebührende Genugthuung zu geben. 
Inzwiſchen ſind, wie bereits gemeldet, die Aus⸗ 
weiſungen verſchiedener Korreſpondenten erfolgt. 

Paris, 17. Januar. (W. T. B.) m 
„Petit Journal“ zufolge würde der Unterſuchungs⸗ 
richter Franqueville in Folge des Ergebniſſes des 
geſtrigen Verhörs von Charles von Leſſeps heute 
weitere zehn Deputirte vorladen laſſen, welche 
bisher in der Panama⸗Affaire noch nicht beſchul⸗ 
digt waren. 

Paris, 17. Januar. Die „Cocarde“ be⸗ 
hauptet, Ribot habe ſich mit Ferry verſöhnt, um 
den Panama Skandal ſchnell zu beenden. Das 
Blatt kündigt eruſte Ereigniſſe innerhalb 48 
Stunden an. Der Unterſuchungsrichter Frauque⸗ 
ville ſtellt die Strafverfolgung gegen Rouvier, 
Arene, Thevenet, Roche und Beral ein. Dagegen 
wird das Verfahren gegen Baihaut, Grevy, 
Renaud und Prouſt fortgeſetzt. — Andrieux iſt 
nach London abgereiſt, um mit Rochefort zu 
konferiren. — Marineminiſter ordnet die 
ſofortige Verproviantirung des Panzergeſchwaders 
an, welches unter dem Befehle des Kontreadmi⸗ 
rals Buge in den Din von Caſtillo in Bereit⸗ 
ſchaft liegt, um ſofort nach der Küſte von 
Marokko abzugehen. 


bezüglich der Einführung der Luftdruck⸗ 
bremſe Wenger, derentwegen die bekannten 
Augriffe gegen Freyeinet erfolgten, genauer 


Paris, 17. Januar. (W. T. B.) Im 
heutigen Miniſterrathe theilte der Juſtizminiſter 
Bourgeois den Wortlaut des Geſetzesentwurfs 
mit, nach welchem Beleidigungen der fremden 
Staatsoberhäupter und der beim Präſidenten der 
Republik beglaubigten diplomatiſchen Vertreter 
den Zuchtpolizeigerichten In Aburtheilung über⸗ 
wieſen werden ſollen. Der Geſetzentwurf wird 
noch heute im Senat eingebracht werden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 17. Januar. Die „Times“ be⸗ 
richtet über ein Eiſenbahnunglück zwiſchen Matadi 
und Ampoſe am Bay. Der Bahnzug, mit 
Europäern und Eingeborenen beſetzt, ſtieß mit 
einem Dynamittransportzuge, welcher 154 Kiſten 
Dynamit und 82 Tonnen Pulver enthielt, zuſam⸗ 
men. Die Waggous wurden vollſtändih zer⸗ 
ſtört. Die Leichname ſind groößtentheils in 
Stücke zerriſſen. Der einzige anweſende Arzt 
wurde ſchwer verwundet; vier Europäer und 46 
Schwarze ſind todt, die Zayl der Verwundeten 
fehlt. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 17. Jannar. (W. T. B.) 
Sämmtliche hieſigen Blätter betonen im An⸗ 
ſchluſſe an die geſtrigen Aeußerungen des Miniſters 
des Auswärtigen die Nothwendigkeit, unter allen 
3 die Neutralität Dänemarks aufrecht zu 
erhalteu. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 18. Januar. Wir machen no 
mals darauf aufmerkſam, daß das Kyff⸗ 


Fremde ſſonds. 
Argentiniſche Anl. 5% 44,10 | Ruſſ. co. Anl. 1871 5% 
96, 80 


—.— 


der Miniſter des Aeußern ſich beeilt, dieſem Un⸗ 


hänſer⸗Konzert m den 
reits Abends 7 Uhr beginnt. 
* Die geſtrige 


Sittlichkeitsverbrechen handelte, 
der Oeffentlichkeit ſtatt. 
wurde der Gutsinſpektor Alwin Pich aus Do⸗ 


rotheenwalde freigeſprochen, dagegen wurden ver⸗ 
urtheilt die unverehelichte Auguſte Krauſe aus 
Lindow zu 6 Monaten Gefängniß, welche Strafe 


auf die Unterſuchungshaft in Anrechnung kommt, 
die Krankenwärterin Marie Gützkow 
Stettin zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 


die verwittwete Seefahrer Friederike Schwartz 


aus Stettin zu 9 Monaten Gefänguiß. 

* Geſtern erhängte ſich im hieſigen Gerichts⸗ 
gefängniß ein jugendlicher Sträfling aus bisher 
nicht ermittelter Urſache. 

* Der Handelsmann Joh. Friedr. Auguſt 
Jung aus Königsfelde hatte ſich geſtern vor der 
erſten Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
wegen Betruges zu verantworten. Der Ange⸗ 
llagte verſchaffte ſich bei der Feilenfabrik von 
Langhoff und Budow Kredit durch die Angabe, 
er beſitze eine Schmiede in Brinken und arbeite 
dort mit 5 bis 6 Geſellen. Darauf entnahm er 
am 18. Juni 1891 von der genannten Firma 
einen Poſten Feilen im Werth von 43,55 Mark, 
von welchem Betrag er zunächſt 9 Mark, und 
ſpäter, als bereits Auklage gegen ihn erhoben 
war, noch 15 Mark abzahlte. Geſtern behauptete 
Jung, er hätte nur von der Abſicht, ſich in 
Brinken anzukaufen, geſprochen, auch wollte er 
die Feilen nach und nach bezahlen. Das Ge⸗ 
richt nahm dagegen den Betrug für erwieſen an 
und verurtheilte den Angeklagten, unter Zu⸗ 
billigung mildernder Umſtände, zu einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 4 Monaten ſowie 1 Jahr Ehrverluſt. 

* Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr ſcheute 
in der Lindenſtraße das Pferd eines Milchſchlittens 
und ging mit dem Gefährt durch. Die Scheere 
brach dabei bald ab und auch dieſe verlor das 
Pferd in der Wollweberſtraße, worauf daſſelbe 
über den Königsplatz und am Königsthor entlang 
in die Grabowerſtraße ſtürmte. Erſt in der 
3 gelang es, das Thier wieder einzu⸗ 
angen. a 


Für das nene evangeliſche Vereinshaus 
ſind ferner gezeichnet: 2 

Rittergutsbeſitzer Reimer⸗Quitzin 5 Mk, von 
Petersdorf⸗Großenhagen 10 Mk., Kirchenkaſſe zu 
Altdamm 50 Mk., Kaufmann W. Dilger 200 
Mk., Kaufmann Max Manaſſe 100 Mk., Re 
gierungspräſident v. Sommerfeld 100 Mk., Frl. 
Hedw. und Hild. Andrae 15 Ml. 

Es iſt gezahlt: 

Pr. Tieckſte 1 Mk., Hausmeiſter Habeck⸗ 
Stralſund 2 Ml., Rittergutsbefiger v. Saliſch⸗ 
Metzow 10 Mk., durch Lehrer Höfs 2 Mk., Evang. 
Arbeiterverein 10 Mk., Paſtor Thimm 1. und 2. 
Rate 20 Mark, Fr. Paſtor Möller⸗Kummerow 
3 Mk., Gebr. Stolp 3 Mk., Präſes Nübeſamen 
30 Mk., Paſtor 55 50 Ml., Frau 
Mühlenmeiſter Wagner 3 Mk., Paſtor Müller⸗ 
Linde 15 Mk., Superintendent Hoppe⸗Hanshagen 
10 Mk., Kreis Belgard 50 Mk., Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath Frhr. v. Puttkammer 20 Mk., Ober⸗Re⸗ 
gierungs⸗Rath Schreiber 20 Mk., Ober⸗Regie⸗ 
rungs⸗Rath v. Roeder 10 Mk., die Regierungs⸗ 
Räthe Jakobi 5 Mk., Mundt 4 Mk., Heyn 5 Mk., 
Ecker 5 Ml., Karbe 10 Mk., Orgelbaumeiſter 
Grüneberg 10 Mk., Frau Bürgermeiſter Trom⸗ 
petter 20 Mk., Frl. Breslich 30 Mk., Kirchenkaſſe 
zu Neuendorf 10 Mk., Poſtrath Mangelsdorf 20 
Ml., Prof. Dr. Muff 20 Mk., Paſtor Fürer 30 
Ml., N. N. durch denſelben ME 


Aus den Provinzen. 

Swinemünde, 16. Januar. Am Sonn⸗ 
abend Abend langte auf der hieſigen mit Eis be⸗ 
ſetzten Rhede, zwiſchen Eisfeldern treibend, der von 
Danzig kommende Dampfer der Gribel'ſchen Linie 
in Stettin, „Rudolph“, Totte, hier an. Freies 
Waſſer zu gewinnen, ſtellte ſich als unmöglich 
heraus, weshalb der „Rudolph“ in dem feſtliegen⸗ 
den Eiſe einen Stützpunkt ſuchte und in daſſelbe 
hineinlief. Derſelbe liegt eine ?], Meile in See, 
ringsum von Eismaſſen umgeben. Der Kapitän 
ſchickte am geſtrigen Sonntage den Steuermann 
und einen Mann von der Beſatzung über das 
Eis bei Ahlbeck au Land, welche Mittags hier an⸗ 
kamen und Eisbrecherhülfe requirirten. Ein von 
dem hier ſtationirten Eisbrechdampfer „Swine⸗ 
münde“ geſtern unternommener Verſuch, nach dem 
gefährdeten Schiffe zu gelangen, erwies ſich als 
vergeblich. Heute iſt der „Swinemünde“ nach 

werden wieder in See gegangen und war bis 
egen ½11 Uhr Vormittags ungefähr eine Viertel 
Phele in See avaneirt. Es ſcheint, daß die 
Stärke des Eiſes von dieſem Zeitpunkt ab dem 
ein unüber⸗ 


kehrten zurück und 


Luft nichts zu erblicken. S 
ſich immerhin in einer ziemlich kritiſchen Lage. 


Zentralhalleu be 


itzung des Schwur⸗ 
gerichts fand, da es ſich um ein ſchweres 
unter Ausſchluß 
Von den Angeklagten 


aus 


iſt ein neues Armee⸗Marſch⸗Album erſchienen 
welches außer den altbekannten und beliebten 
Armee⸗Märſchen auch den 


mäßig billiger iſt. Das Album enlhält 


niſten Karl Heins aus Berlin. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Abkühlung auf der Eisbahn.) „Na 
warte Jungeken, Dir werd' ick den Zimmt beſor⸗ 


gen Maun, der eben im Begriff war, ſeiner 
„Dame“ die Schlittſchuhe anzuſchnallen. Ehe der 
knieende Kavalier von feinem Erſtaunen ſich zu 
erholen und aufzurichten vermochte, hatte er ein 
paar ſo wohlgezielte „Tachteln“ weg, daß ihm der 
Hut im weiten Bogen vom Kopfe flog. Die 
Scene lockte natürlich Zuſchaner herbei und wäh⸗ 
rend der Gemißhandelte, ſeine Kopfbedeckung im 
Stiche laſſend, zu entfliehen verſuchte, klammerte 
ſich die Frau an ihn an und rief: „leich ziehfte 
die Winterpelle von unſern meblirten 
oder ick laß' Dir durch'n Schutzmann als Dieb 
arretiren. — „Aber Mutter, Du wirft mir doch 


Verfolgerin abſchüttelnd, der Jüngling; doch kaum 
hatte der mit einem ſchweren Pelz Bekleidete ſich 
wieder befreit, da fand er ſich von einigen kräfti⸗ 


beraubt. „Laßt ihm man loofen; nu kann er hin⸗ 
gehen, wo der Pfeffer wächſt, an die Pflanze is 
doch niſcht verloren,“ rief nun unter dem Geläch⸗ 
ter der Umſtehenden das reſolute Weib, nahm 
den wieder eroberten Pelz über den Arm und 
ſchritt triumphirend dem Ausgange zu, während 
der des fremden Schmucks beraubte Sohn ſich 
nunmehr zum allgemeinen Gaudium der Eis⸗ 
ſportler in einer vielfach ausgebeſſerten ſimplen 
Strickjacke repräſentirte und beſchämt der ſchlag⸗ 
fertigen Mutter folgte. 

— Wie uns mitgetheilt wird, wurde der 
Nähmaſchinen⸗ und Fahrräder⸗Fabrik von Adam 
Opel, Rüſſelsheim a. Main, auf der Internatio⸗ 
nalen Ausſtellung der Academie Universelle für 
Wiſſenſchaften und Induſtrie in Brussel-St.-Gilles 
für ausgeſtellte Fahrräder die große goldene 
Medaille nebſt Ehrendiplom, die höchſte Auszeich⸗ 
nung, die überhaupt ertheilt wurde, zuerkannt, 
was gewiß der beſte Beweis für die Vorzüglich⸗ 
keit ſeſes Fabrikats ſein dürfte. 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 17. Januar. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 49,80, do. 70er 30,30. Still. — 
Wetter: Froſt. 

Köln, 17. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 15,75, 
do. fremder loko 17,25, per März 16,85, per 
Mai ——. Roggen hieſiger loko 14,75, do. 
fremder loko 15,75, per März 14,75, per Mai 
—.— Hafer hieſiger loko 14,75, do. fremder 
—— Nüßbst toto 54,00, per Mai 52,00. — 


Wetter: Froſt. 

Mag. 2 17. Januar. 5 
richt. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 14,85. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14,30. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozeut Rendement 11,85. 
Ruhig, ſtenß. — Brod⸗Raffinade 1. 27,75. Brod⸗ 


Raffinade 27,50. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,00. Gem. Melis I. mit Faß 26,25. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. 


a. B. Hamburg per Jauuar 14,30 G., 14,35 B., 
per Februar 14,32½ G., 14,35 B., per März 
14,55 G., 14,37], B., per April 14,40 G., 
14421, B. Still. a 
HDamburg, 17. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (ormittagebericht,) Good average 
Santos per Januar 82,25, per März 81,25, per 
Mai 79,00, per September 79,00. — Felt. 

Hamburg, 17. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Ufance frei an Bord Hamburg per Januar 
14,32½, per März 14,40, per Mai 14,50, per 
September 14,37 /. — Still. 

Peſt, 17. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro- 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Frühjahr 7,47 G., 749 B. per Herbſt 7,59 G., 
7,61 B. Hafer per Frühjahr 5,46 G., 5,48 
B. Mais per Mai⸗Juni 4,73 G., 4,74 B. 
er Auguſt⸗September 11,35 G., 
etter: Kalt. 


Mär . „Preußen⸗Marſch“ 
(Ich bin ein Preuße) und den „Großen Zapfen: S 
ſtreich“ enthält. Hierdurch unterſcheidet ſich dieſes ]! 

vortheiſhaft von ähnlichen Armee⸗Marſch⸗Albums, 
hauptſächlich da auch der Preis ein verhältuiß⸗ 
15 
Märſche, iſt in 28 verſchiedenen Ausgaben er⸗ 
ſchienen und koſtet z. B. für Klavier zweihändig 
nur 1,50 Mark, vierhändig 2 Mark, für Violine 
oder Flöte à 1 Mark, für Zither 1,50 Mark 
u. ſ. w. Die vorzügliche Bearbeitung iſt von 
dem in den weiteſten Kreiſen bekannten Kompo⸗ 


ä — —— nn. _ = — 


gen!“ mit dieſen Worten ſtürzte ſich am Mitt⸗ 
woch Nachmittag eine ältliche robuſte Fran auf 
der „Viktoria⸗Eisbahn“ in Berlin auf einen jun⸗ 


Herrn aus, 


hier vor die Leute nich ſo blamiren“, meinte, ſeine 


gen Fäuſten gepackt und ſeiner ſchützenden Hülle 


uckerbe⸗ 


— Sa Dee nn ge 


London, 17. Januar, 2 Uhr 12 Mimrien 
Kupfer, Chili bars good ordinary brands 40 


Iſtr. — Sh. — d. Zinn (Straits) 92 Ffir. 18 
Sh. 6 d. Zink 18 Lſtr. — Sh. — d. Blei 
9 tr. 15 © 


h. — d. Roheiſen, Mi num⸗ 

bers warrants 43 Sh. 3 d. 8 
Glasgow, 17. Januar, Vm. 11 Uhr 5 M. 

Roheiſen. Mixed numbers warrants 49 


> 


Sh. 4½ d. Feſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Bremen, 17. Januar. Die Verwaltung 
des Norddeutſchen Lloyd hat ſich mit der 
Rhederei des Dampfers „Lake Huron“ nunmehr 
dahin geeinigt, daß dem Letzteren für die ſeiner⸗ 
zeit dem Schnelldampfer „Spree“ geleiſtete Hülfe, 
anſtatt der urſprünglich geforderten 25 000 Pfund 
Sterling, nur 12000 Pfund Sterling gezablt 
werden. 

Wien, 17. Januar. Im Laufe des heutigen 
Tages hat hier und in der Provinz der rofl 
nachgelaſſen, dagegen hat wieder ein intenſiver 
Schneefall begonnen. ' 

Aus Prag wird gemeldet, daß dort der 
Wachtpoſten auf den Hradſchiner Schanzen er⸗ 
froren iſt. Achtzehn Genieſoldaten ſind bei einer 
Uebung derartig die Hände, Naſen und Ohren 
erfvoren, daß ihre Aufnahme in das Hoſpital er⸗ 
folgen mußte. e 

Trieſt, 17. Januar. Der große Sturm 
hat etwas nachgelaſſen. Viele Schiffe, welche ſich 
in Gefahr befanden, konnten in Sicherheit gebracht 
werden. Die Zahl der geſtern durch die Bora 
verletzten Perſonen iſt eine ganz bedeutende, 17 
Perſonen wurden ſchwer verletzt. 

Wien, 17. Januar. Wie die „Reichswehr“ 
meldet, ergaben die vor Kurzem in Polo vorge⸗ 
nommenen Verſuche mit Wittkowitzer Panzer⸗ 
Platten ein ungünſtiges Reſultat. Zwei Panzer⸗ 
platten aus einer Lieferung mit einem Stahl 
panzer von 15 Zentimeter gingen, als ſie 
mit Granaten beſchoſſen wurden, in Trümmer ⸗ 
Ein ſpäteres Probeſchießen lieferte, wie das „N. 
W. T.“ meldet, ein gleiches Reſultat. 


Letzte Nachrichten. 

Berlin, 17. Januar. Der bekannte Schrift⸗ 
ſteller Ludwig Pietſch iſt beim Beſuche einer be⸗ 
freundeten Familie in Moabit von einer dort be⸗ 
findlichen Dogge plötzlich überfallen und ſchwer 
verletzt worden. Die Dogge wurde getödtet. 

Hamburg, 17. Jannar. Die Beſatzung des 
Dampfers „Gretchen Bohlen“ wurde in das Aſyl 
„Concordia“ gebracht, weil zwei Matroſen an der 
Cholera erkrankt find. 

Hannover, 17. Januar. Die mechaniſche 
Weberei Linden vor Hannover, welche ſich aus⸗ 
ſchließlich mit der Velvet⸗ Fabrikation befaßt, er⸗ 
höhte heute die Verkaufspreiſe der bisher nicht 
geſteigerten billigen Sorten um 5 Pfg. per Meter. 

Wien, 17. Januar. Der Landmarſchall 
von Galizien, Fürſt S iſt heute hier 


eingetro jen, um mit der chen Länder⸗ 
2 eine galiziſche Konverſionsanleihe in Höhe 


von 30 Mill onen Gulden abzuſchließen. 

Nom, 17. Jannar. Mehrere hieſige Blätter 
fordern Repreſſalien für die ungerechtfertigte Aus“ 
weiſung italieniſcher Korreſpondenten aus Paris“ 

General Menabrea beabſichtigt gegen die Pa⸗ 
riſer Blätter, die Verleumdungen gegen ibn ver⸗ 
breitet haben, gerichtlich vorzugehen. 

London, 17. Jannar. Die Ausweiſung der 
auswärtigen Korreſpondenten aus Franlreich 


bildet auch hier das Tagesgeſpräch und wird von 


der überwiegenden Anzahl der Blätter als will⸗ 
kürlich und unentſchuldbar bezeichnet. 
Kopenhagen, 17. Januar. Wie bei de. 
diesjährigen ſtrengen Winterkälte bereits vor 
einiger Zeit berichtet werden mußte, hat die Reife. 
des Königs nach Berlin aufgegeben werden 
müffen, da die Häfen ſämmtlich durch Eis ge⸗ 
ſchloſſen ſind. 85 5 
Belgrad, 17. Januar. Der Miniſter des 
Innern hat die Chef⸗Redakteure der hieſigen 
Zeitungen einladen laſſen, um ihnen Einſicht in 
die amtlichen Alten zu gewähren, aus denen 
hervorgeht, daß die jüngſten Ausſchreitungen von 
radikaler Seite provozirt worden ſind. 
River⸗de⸗Gier, 17. Januar. Die Arbeiter 
ſämmtlicher Etabliſſements zur Aufbereitung 
der Metalle, 1800 an der Zahl, ſind ausſtändig 
geworden, weil die Arbeitgeber die Bildung eines 
ſchiedsgerichtlichen Ausſchuſſes, der alle entſtehen ⸗ 
den Zwiſtigkeiten regeln ſollte, abgelehnt haben. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 18. Januar. 
Ruhiges, vielfach heiteres, zeitweiſe wolkiges 
Wetter mit ſtrengem Froſt, ohne erhebliche Nieder⸗ 
ſchläge. 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligatiouen. 


Bukareſt.Stadt⸗A.5% do. 1872 5% —.— Bergiſch⸗Märki Gr. Ruſſ. Eiſenb. 300 —.— 
Buen⸗Aires Gld.⸗ do. 1880 4% 96, 70 N B. 10 91 20% 99,300 Jelez⸗Orel 5% — 
Ae 5% 30,0 bch do. 1887 4% _—,— Cöln⸗Mind.4. Em. 4% —— Jelez⸗Woroneſch 40 —.— 
Italieniſche Rente 5% 91 9ach do. Goldrente 6% 103, 80b B do. 7. Em. 4% —.— Iwangorod⸗ 5 
Mexican. Ante he 6% 76,496 do. 1884 ftpfl. 5% 10,08 1 Magdd.⸗Halbſt. 79 4% —.— Dombrowo 4/0101, 0c 
do. 20 L. St. 69% 82,755 do. 2 Orient) 1878 5% 63,200 0 f do. Leipzig Lit. 4. 4% —.— Koslow⸗Woroneſch 
Newy. Stadt⸗Anl. 7% —.— do. Präm.⸗A. 1861 5% 158,006 do. Lit. B. 4% —— 5 0 92, bo 
do. HH —.— do. do. 1866 5% 145,906 Oberſchleſ. LIt. D. 3% —— Kursk⸗Charkow 4% 91, 0b 
Oeſterr. Gold⸗N. 4% 98,500 do. Bodener. neue 40100, 8 do. Lit. D. 4% —.— do. Cherk.⸗Aſow 
do. Papier⸗R. 4 0% 83.10. Serb. Gole⸗Pfdb. 5% 84,000 B Gtargard-Bojen 4% 101756 Oblig. 4% 92,25 B 
do. do. 5% 85,208 do. Rente 5% 77,60 { Saalbahn 31 2% 94,750 Kursk⸗Kiew gar. 4% 99,50 
Deſterr. Silber⸗N. 49% 82,8% do. do. neue 5% 77,200 Gal. Carl⸗Ludwig 4 300 81,706©| Loſowo⸗Sewaſtop 5% — — 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 127,000 Ungariſche Gold⸗ Gotthardb. 4. Ser. 4% 104.400 Mosco⸗Niäſan 4% 99.7500 
do. Cred. 100 1888 — 392,0 a0 Rente % 96,905 do. conv. 5% —— do Smolensk 5% 101,060 
do. 1860er Looſe 5% 1294068 a no gang Kronprinz⸗Rudolf⸗ iaſy 
do. 1864er Looſe —.— Rente 5% 85,100 bahn 4% 82,259 Oblig. 4% 91,900 
Rum. St.⸗A.⸗Obl. 59% 102,256 Kronprinz⸗Salz⸗ N 4% 98,256 
Rum. St.⸗A.⸗Obl. 5% 102,506 | tammergu % 101,206 Ra chk⸗Morczansk 
do. amortb. 5% 97,256 2 . 80 81,508 Rybinst-Bolonve 5 arg 
3 alte gar. nal 5 2 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Set Par- Stb BE e pe 
Eutin⸗Lübeck 4% 45,10 5 Dux⸗Bodenbach 406 —.— gar. 1 
Frankf.⸗Güterb. 4% 67,006 | Hal. Carl⸗Ludwig 4% —.— 3 REN . 92 N 
r Oeſt ra St, 5% 108,509 Warſchau⸗Teres⸗ 
Mainz⸗Ludwigh. 4% 114, 25% It. Mittelm.⸗B. 4% 100,900 B * Geld- Pr. 40% 101.108 pol % 103,108 
Marb.⸗Mlawka 4% 63,250 ursl-Kiew 5% 5,506 Süpöfterr. Bahn Warſchau⸗Wien 
Meiklb. Fr.⸗Fram 4% —— [ Moskau⸗Breſt 9 67,806 (Lom) 3% 63908 2. Emiſſion 4% 97,206 
Niederſchl.⸗Märk. Del. Tn Stt. 4 —— ſungariſche ONE. Wladitawfas 4% 94,00 
Staats⸗Bahn 4% 101,90] do. Nordweſtb. 500 —.— 1 (Gtaatsobl) 5% —.— Zarskoe⸗Selos 5% —,— 
Mor. Südbahn 4% 74256 | do. Lit k Elbth. 4% —.— * + 2 Ken ane 1100000 
ea Bofi 4 5010200 en) 205 10758 | Breil-@ra 0 5% 08,008 | Oregon 2 — : 
targard⸗Poſen 1 2, arſchau⸗Ter. Ab 9 f 
Amftetd-Mottd. 49% 106,506 | de. Wien „ n 
Baltiſche Eiſenb. 3% —.— chert ea — 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. . 
Aachen⸗Münch. 450 —,.— Germania 40 1100,00 
Berliner f f 10 2316,00@ | Mugdeb. r 206 871000 Eiſenbahn⸗Stamm-⸗Prioritäten. 
do. Ed. u. W. T. 10 —.— do. ückv. 45 897 53 436112, 75U 
Sele deer 44 — bee LT ::: 1 aD 
Pr uerv. 2 . B. St. 66 680,00 0 J Marb⸗Mlawlt a.. — — 
Goncordia, . A 1207008 | Wrovidentia 4 —— Sirbahn —— 2 1074069 
Elderfeld. . 270 600.008 nia 0 901000 


Hypotheken ⸗Certiſieate. 
Dtſch. Grund⸗Pfd. r. B. Er. Ser 
25 g 2 9½0 98,606 9. Tz. 100) 4% 100,906 
Dtſch. Grund⸗Pfd. do. Ser. 13. rg. 100 4% 101,908 
4. abg. 311% 98,00 Pr. Centrb.⸗Pfdb. 
Dtſch. Grund⸗Pfd. rz. 110) 800. —— 
. abg. 910% 9,708 do. (rz. 110) 42% —— 
Otſch. ar 2 do. (rz. 100 4% 101,750 
Neal⸗Oblig. 4% 102, 00b do. 3 ,% 95,5066 
Disch. Suß.-B.⸗ Pf. de. Com- Obl. 3 30% 90,805 h 
4. 5. 6. 5% 113,000 Pr. Sp. .-. EWR 
do. 4% 102,300 (73. 1200 4% . 
do. conv. 4% 102,305 do. 6. (rz. 110 5% —,— 
Hamb. Hyp.⸗Pfob. do. div. S r. 
(rz. 100) 4½% —.— (rz. 100) 49% 102,060 
do. 31% 95,006 do. 5 100) 81% 97/50 
Pomm. Hyp.⸗B. 1 Pr. Li erſ. 1 
erz. 120) 50% ertiſic. 40 , 
Pomm. 3. u. 4. do. 4% 102,206 
rg. 100 40% 102,80 % Rhein, Hppoth. x 
Bomm. 5. u. 6. Pfdbr. (db. 90) 40 —,— 
(rg. 100 4% 102,305 Stett. Nat.⸗Yyp.⸗ 
Pr. B.⸗C. unkündb. Cr.⸗G. A e 
(rz. 110) 5% 113,756 do. (rz. 110) 4% 105,0 
do. Ser. 8. 5. €. do. (15. 110 4% 101,00 
(3. 100) 5% 108,00 do. (73. 100) 4% 100, 75 
Bank⸗Papiere. 


Div. v. 189. Div. v. 1892, 
B.. Sprit u. Prod. 300 68, 0b c OtſchGenoſſenſch. 6% 116,008 
Berl. Faſſen⸗Ver. 6% 127,25 b Disc.⸗Command. 8% 188,50 
do. Handelsgeſ. 71 2% 14 2,30 Dresdener Bank 7% 144,400 
do. Prod u. Pdl.— —— Nationalbank 6˙ 30% 118,006 
Bresl. Disc.⸗Bank 4120 95, 80b 0 Pomm. Hyp con. 69% 113.250 
Darmſtädter Bank 51% —,— Pr. Centr.⸗Bod. 913158, 8 
Deutſche Bank 9% 160,506 Neichsbank 8½% 147,906 


Gold- und Papiergeld. 


zus Engl. Ba 


ntnoten 
0380 Anz. Banknoten 81,16 
20 ranch pet ENE 16.208 Behterr Banfnoten 165.906 
Dollars > 41856 Ruſſiſche Noten 20,20 


Iuduſtrie⸗Papiere. * 
Danz. Oelmühle — 35,009 
| Deffauer Gas 10% 164,25 8 


Dynamite Truſt 90 
| en. Wien 7 Petr 


. Löwe u. Co. 


Adler Brauerei! — —.— 
Ahrens do. — 51,25 
Vöhmiſches do. 120% 215,008 
Bock do. — RR 
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Landré do. 
Bredower Zuderf. — 
f 5% 
E Leopoldshall — 
Oranienburg 
e 
A 
IS taßſu 
JJ union 10% 125,250 
auerei Elyſtum 3% —,— Nordd. Lloyd 
Möller u. Holberg 6% 79,50 b 0 Wilbelmehütte 
P. Chem.» Pr. —.— Siem. Glas-⸗Jnd. 8 
B. Prov. Zuckerſ. 20% —— St.⸗B. Cementf. 4% 92,008 
St. Gb.⸗F.v. Bid, 30% 194,000 | Stralſ. Spielkart. 7 105,00 
St. Walzm.⸗Act. 0% —.— . 12 MALERS 
„Br 14 me arlor. P= 
St. Bergſchl.⸗Br. 14% —, ps Se 


A.-G. 13 %,. 
e e ee e ee 


omm. couv. 6% 
Schwartzkopf — 
St Bulc. L. B. 9% 106, 00 
— 28, 000 
21,% 56,508 
11% 152.05 h 


* 
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e: 375 tg 
. 
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In den dunklen Sammetangen, die ihn] Schnell drückte fie ihm den Topf mit den [harten nur das Feuer nährt und alles an ausſchanen! Herr Kotwicz, die Linke mit den, 

Aus zwei Areiſen. gerichtet waren, ſchimmerte 68 feucht. 9 Erdbeeren in die Hand und eilte dann unter den zu reißen ſucht, wenn es auch verboten i Erdbeerentöpfchen bewaffnet, predigt Gottes Wort. 

Prelsgekrönter Roman (Warſchauer Courker) „Sie find ein ehrenwerther Menſch, Jerzy,“ Lindenbaum. ö rief der Greis ſchmerzbewegt. AR l und Herr Jerzy, zwiſchen zwei Fruchtſchalen ein⸗ 

v. Anatol Krzuyzanoweki. fagte ſie mit leiſer Stimme. „Ich möchte gern] „Uebermuth oder die Stimme des erus ... „Jerzy, heute verbiete ich Dir nicht mehr, geklemmt, läßt feinen Kopf ſinken und macht ein 

Untoriſirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe,. das Weſen ſetn, Ihr Freund, welcher Ihren] beides bringt nur immer Unglück,“ flüſterte der[Opol zu meiden, nein, Du kannſt Dich zurück-] Geſicht, als könne er nur „memento mori“ 

; Nachdruck verboten. Stolz zu brechen verſtände!“ Alte, während er dem jungen Mädchen mit be⸗ ziehen, ich erlaube es Dir! Ich will nicht, daß (Bedenke, daß Du ſtirbſt!) ſprechen. Und unter⸗ 

4. N Dann wandte fie ihr Köpfchen ab, nahm zwei] wölkter Stirne nachſchaute. die Leute ſagen, ich hätte fie deshalb beſchützt] deſſen ſitzen wir Frauen da und warten. Nein, 

Die Liebe läßt ſich weder gebieten, noch öffent⸗ Glasgefäße und hielt ſie ihm ſchnell hin. Daun wandte er ſich haſtig an feinen Sohn, und beſchirmt, um ſpäter meinen Nutzen daraus dieſe Männer find doch zu gar nichts je ge: 
zur Schau tragen,“ entgegnete Jerzy. „Und Nehmen Sie!“ und indem er dieſem tief in die Augen blickte, zu ziehen, ich will nicht, daß ſich mein graues brauchen! Großvater, kommen Sie doch 


ſonſt frieren dieſelben bei Ihrem ſauren Geſichte 
noch ein!“ 

Schnell nahm ſie den alten Kotwicz bei der 
Hand und zog ihn zu ihrer Mutter hin, dann 
erzählte ſie alles und fing an die Bewegungen 
des Greiſes und die Leichenbittermiene des 
Jüngliugs nachzuahmeu. Beim Anblick dieſer 
komiſchen Nachahmung mußten die Herren un⸗ 
willkürlich laut lachen, und der Zwiſchenfall, der 
einen ſolch tragiſchen Anfang genommen hatte, 
endete mit fröhlichem, lebhaftem Geplauder. 

„Warten Sie nur, Sie kleiner Schelm!“ ſagte 
der alte Kotwicz nach einer Weile. „Sie 
ja anderen gauz prächtig die böſen Launen und 
Grillen vertreiben, aber jetzt werde ich Ihnen 
einmal eine etwas ſchwierige Aufgabe ſtellen, und 
wir wollen dann ſehen, ob Ihr Köpfchen auch 
da Rath zu ſchaffen weiß.“ 

„Um was handelt es ſich denn?? 

„Um eine höchſt wichtige Angelegenheit, die ich 
Ihnen ſchon lange mittheilen wollte, meine 
Damen. Es werden nämlich Stimmen laut, 
daß Graf Morski die Abſicht hege, Orlow zu 
verkaufen.“ 


älle gerade unter ... den Armen,“ fügte er glauben, nicht faſſen, was er ſoeben gehört hatte; was ſollte eben dieſe Scene bedenten? Machteſt Volkes hoch getragen habe, ſchambedeckt und 

ſe hinzu. was er davon halten ſollte, daß fie fo ſchnell Du Scherz, dann beleidigſt Du Fräulein ſchuldbewußt beugen müßte, wenn man mich be⸗ 

„Unter den Armen? Weshalb ſollten denn dieſe vom Ernſte zum Scherze überſprang. polska, war es jedoch Eruſt, dann fteht es um ſchuldigte, ich hätte mich wie ein Löwe beutegierig 
eine Ausnahme bilden?“ „Hier find Honig und Pflaumen!“ ſagte fie. ſo ſchlimmer für Dich; denn Du beſchimpfteſt auf ein ſchönes Lamm geſtürzt!“ 

„Weil ſie dem Drange ihres Herzens nicht „Aber fo nehmen Sie doch! Ich verſichere Sie, und erniedrigteſt Dich ſelber. Jedenfalls berührte] „Vater, Vater!“ ſchrie der junge Mann auf. 
immer folgen können, nicht folgen dürfen, da die wir haben hier ſchöne Leckerbiſſen.“ es mich ſchon ſchmerzlich, die Vermeſſenheit eines „Die ſchwere, verarbeitete Hand des Greiſes 
Ehre es ihnen verbietet.“ Trotz der proſaiſchen Worte leuchtete in ihren Hochmuthsnarren mit anfehen zu müſſen, und legte ſich wuchtig auf den Arm des jungen 

Schweigend blickten fie ſich einige Sekunden an. Augen ein heiliges Feuer. Jerzy blickte ihr eve [ich erkläre Dir ganz offen, daß ich Dich im Mannes. 2 . 

In Terenia's Augen konnte man deutlich leſen, innerungsverloren in das klaſſiſch ſchöne Antlitz, Wiederholungsfalle auf immer aus meinem Hauſe „Ich erlaube Dir nicht nur nicht ſolche 
daß Fe ſelbſt unbewußt ein verhängnißvolles dann ergriff er die beiden Gläſer, doch er verbannen würde. Sccnen,“ ſagte er mit ernſter Stimme, „nein, ich 
Thema angeſchlagen hatte. drückte dabei einen feurigen Kuß auf ihre Hand. Die untergehende Sonne warf ein blutrothes verbiete Dir dieſelben auf's ſtrengſte. Hörſt Du, 

„Dann würden Sie in ihrem Stolze auch! „Vorſichtig, ſonſt tyaut der Honig auf!“ rief Licht über die männlich ſchönen Züge des jungen Jerzy, ich verbiete fie Dir!“ 
wohl eher ſterben, als ..“ in dieſem Augenblicke der alte Kotwicz halb] Kotwicz. Aus ſeinen Augen, welche buſchige Brauen be⸗ 

„Nichts könnte mich veranlaſſen mein ſcherzend, halb zornbebend von der Thür her. „Man braucht nicht gleich alles ſchlimmer zu ſchatteten, leuchtete unbeugſame Willenskraft, die 
Schweigen zu brechen und zu derje nigen von Purpurröthe übergoß das Geſicht des jungen machen, als es iſt, auch iſt es nicht nöthig, ſeiner Natur eigen war — der Stolz des Dorf⸗ 
Liebe zu reden, welcher ich mich nicht ebenbürtig Mannes, aber Terenia nahm ſchnell die Nüſſe mir mein Todesurtheil zu verkünden, da ich patriarchen, den er als heiliges Vermächtniß von 
zur Seite ſtellen kann.“ f und ein Töpfchen mit Erdbeeren, ſprang vom auch ſo .“ ſeinen Eltern überkommen hatte. . 

„Was für heldenmäßige Anſichten!“ flüſterte Stuyl herunter, und indem fie auf den Greis „Ich erinnere Dich nur ...“ „Ha, ha, ha,“ rief Terenia, in das Zimmer 
Terenia. g zuſchritt, ſagte ſie lachend: „Ja, Du erinnerſt mich daran, daß ich mein tretend, mit ſilberhellem Lachen, „ba, ha, ha, eine 

„Heldenmäßig? Nein, aber der Ehrgeiz dess „Schon wieder zanken Sie, Großvater, und Herz wie ein Stück Leinwand zerreißen ſoll, um Theatervorſtellung in der Speiſckammer! Das 
Bauern, die Achtung vor meinem Stande würden wohl deshalb, weil wir Ihnen ſolch ein könig⸗ alle edleren Gefühle darin zu erſticken, und den⸗ Topſchen mit Erdbeeren hält den Pflaumen eine 
mir, der ich von Kindesbeinen an unter dem liches Mahl bereiten wollen? Nun, zur Strafe noch verboteſt Du mir vor kurzer Zeit, von Opol Predigt, die gleich Ruinen zuſammenſchrumpfen 
Volke gelebt habe, gebieteriſch vorſchreiben, 2 * fie auch die Speiſen ſelbſt] jern & bleiben.” und demüthig zuhören. % ha, ha, wenn Sie 

tragen 10 Herr 


a am häufigſten ereignen ſich derartige Er ſtand wie gebannt da, er konnte es nicht fügte er mit rauher Stimme laut hinzu: bee upt, welches ich bislang in Ehren inmitten des 


— . 
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weigen und zu entſagen,“ entgegnete Jerzh. lendes, ſchwaches Herz, welches ſtatt zu ver⸗Inur ſehen könnten, meine en, wie komiſch Sie (Fortſetzung folgt.) 

22:2 2 8 ö . 2 Mi . 
Ganz ſeid. bedruckte Fonlards alente 2 rmee er; 4 ar di 2 Al hum Mineralwaſſer und Bierdruck 
Mk. 1.35 bis 5.85 p. Meter — (ca. 450 Ci. E 1 Apparate 
verſch. Dispoſit.) — ſowie ſchwarze, weiße und J. Brandt & 11. „ V. Nawrocki, 15 berühmte preußiſche Armee-Märfihe, 4 
farbige Seidenſtoffe von 75 Pf. bis Mark merlin W. Friedrichstrasse 78. _ Hochſelue Aus ſiattung! Aontlingender Cab! neueſte illuſtrirte Preisliſten Franfo, 

18.65 per Meter — glatt, geſtreift, karrirt, ge sss Inhalt. 1. Der Witersturger⸗Marſch. 2. Fiuntändiſcher Neiter-Marih. 3. Deſſauer⸗ Adolf Altmann, Görlitz. 
muftert, Damafte ze, (ca. 240 verſch. Qual. und 9 90 Marſch. 4. Torganer⸗Wiarſch. 8. Der Hohenfriepberger Mal ſch. 6. Pariſer Ein uns re 
Te te eig Sitberunterricht e Genannte warte. Ab Horner Marie Hari Das größte Brod! 
f T Mar n⸗Gan . „ 11.6: 5 12. Nor r 2. 
— eg uu K Hall Zu 4 2 18. Preußen ⸗Mabſch. (J bin ein Breußeac) 14. Kadetztun⸗Marſch. 15. Der großſe Zapfenſtreich. Da ich einen großen Poſten Mehl billig gekauft 
e eberg (k. u. k. Hofl.), Zürich, ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 8 5 Preis Dicker e e ital: RE habe, bin ich in der Lage das größte Brod zu liefern, 
— . ˖ 0c 2 ms (2 händi 1.50 E fa 4 ms u. 2 Violin. 3.— lei + „1— für Zither u. löte . 2 
v dig) = 8 Dre 2 2 wodon ſich jeder überzeugen kann. 
7... ETTER rohen Mader N 4 R W : eee P. Thiel, 
Stettin, den 14. Januar 1893 Werte. 2, r. Za 2s u. 2 „löten 2.50 = la 4 ms u. 1 Flöte 25 für Zier 3.501 45). 1 Bieline. 3. » 21 
. 5 sss essere A ms u. 1 Piste 2— F las ms u. Pin „ u. 2 Violinen 2.5 Se u. 2 Fisten „ 350 Stoltingſtr. 3 
Bekanntmachung E 44 m fü nee > 10012 In. 2 Misere: a tdi. 2 18 7 ů — ͤ 
2 4 ms (4hböndig) 2.— für 2 Biolinen . . 1.50 nu. 2 Feten . . 2. 
Die Bodeumeiſter⸗Wohunng im ehemaligen Suecrow⸗ = Ausgabe für Klavier. Biel ine. Flöte, Fifton unnd Cello (Pariſer Beſetunc) 4—. Grosse Betten 12 M. 

— dur Sante Sürfteuftraße Nr. 2 in wel⸗ Uildemeister's In ſtitut, — Din dated G J bits tn kent ian 8 Gegen Ginfrnbumn bes Bes 1 abet 3 zwei Kiſſen), 
en das Schankgewerbe betrieben wird, ſoll vom Hannover, Hedwigſlr. 13. a N : * ; ten neuen Federn, bei 

1. April d. 38. auf 6 Jahre öffentlich meiſtbietend Alt renommirte, durch ihre Era , dabe Ich. aetüst auf mehriährine prattiſche 1 Ferrer Gustav Lustig, Berlin, Prinzenftz, 46. 

; Srrolge_ bekannte be ich, geſtützt auf mehrjährige praktiſche u ri atis unt 
bermiethet werden. Zur Entgegennahme der Gebote I Vorbereitungsanſtalt für alle Militär- und Am hieſigen Platze ha „geſtütz f mehrjährige p ſche u. theoretiſche Sa — — — u 


fteht auf höhere Schul⸗Examing incl. Abiturium. | 9 if 3 f 

Montag, den 6. Be d. J., Aalaabme de Schler ban, Se an. STERNE, ein Bauge ſcha t neu en Die geehrten Auftraggeber 
Vormittags 1 r, Seteine Klaſſen, erfahrene und tüchtige Lehr⸗ - 3 it ünktli 

in unſerem Sitzungsſaale, 8 Zimmer Nr. 23, kräfte. A erkannt gute Penſion und ſorgfältige durch folibe, wie praktiſche re und r 1 Bedienung zu befriedigen, 

Termin an, zu welchem wir mit dem Bernerken ein: Ueberwachung. Z. 3. 136 Schüler in d. An- habe ich mir zur Pflicht gemacht und empfeble mich zur Anfertigung von Zeichnungen, 


laden, daß ſtalt Proſpekte und nähere Auskunft durch die 2 chn ie Ausführung jeder 5 — 

1. die 3 Meiſtbietenden im Termin eine Bietungs⸗ Direktion. ſtatiſchen Bere ungen, ſowie Ausführung jede 9 75 Bauarbeiten. 8 Pfd. ff. Emmenthaler⸗, 18 Pfd. f. Limburger 

2 Kantien von 150 Dart zu belle haben Biumberg. Hugo Teuchert, 9%. f. Seeker, 9% Pfd. Bierstäte je A 6 
ethungs = EEC TTT 2 üinch 

Viren ee werben ie, e Hohenzollernſtraße 64. an, d. Mefmann, Säit, de 
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g e en En e ee ben Tee eee eee esse eee 

‚alle a ei eichergrun u am Gas⸗ H 5 H Be 22 > 8 NS 

ann | Hua den 25. Januar, 9 Uhr Abends: 2 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 2 Schulmappen, 
+ 


iſtr . zehlt in grö usnahmswei Prei S ; 
e 8 Ordentliche a nlig empfiehlt in 1 "Auch = bell zah Da 11 8 l & er Au > 8 
. Max Borchardi, a 85 9 


Textbücher & 10 Pf. 


8 er iel, w 8 f . \ | u . 
e ei Hh tiger ZUSchneider. 


Heberleinbremſe 25,000 m Manillahanſſchnur, 500 eg] Mittwoch, den 18., Abends 8 / Uhr, im Neftaurant | 


3 
11 Uhr. 2. Anbietungstermin für 900 kg Gummi- Entree an der Kaſſe & 75 Pf 


Eiſen bahn⸗Direktions- Bezirk Bromberg. Kaſſenlegung, Vorſtandswahl ev. Anträge. i se 
— eben ns a A em A Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. & gute derbe Handarbeit, empfiehlt 
Hanfſchlauch, 4250 m Hanfgurte, 1500 m Dochte, ae ; 8 2398 BES / “ / 

Fee and Nagelſchnur, 15,000 m rothbranne 1 GB36SE6® S soo B 2 BEBLSIAIIESIS BR. EPASELNEM?. 

ſchnur, 600 Stück Quaſien, 31,200 Stück 069 1 15 Tumel d 2 Oncer — — Für vortheilhafte und gewinnbringende Milcherzengung, Kälber⸗, Schweine⸗ Kohl kt 10 
chmierkiſſen, 280 kg Wollgarn, 3500 m Segeltuch 5 7 2 äſtung, Pferde⸗ und Geflügelmäſtun ich das 4 3 
1570 be Filzolatten, 3000 kg Tucheggen, 3100 6 gegeben von dem Geſangberein der Stelt. Handw⸗ | nem enen und Kirchplatz A. 

Plüsch, 2500 m Wachsbarchend, 1 200 m Drillich, Reſſouree (Dirigent Herr Lehrer F. Riecke) unter Thorley sche Mastpulver. N = 3 22 0 
1700 m Leinwand, 1200 m Faconleinwand, 245 Stück Mitwirkung der Kapelle des 2. Arrillerie⸗Regiments Zeugniſſe zuverläſſiger Landwirthe zu Diensten. SSS SS See 99 DEI 
Cocusnußſaſerdecken, 75 m geplüſchtes und 240 m (Dirigent Herz Kapellmeiſter Unger). Mart 1,15 für 10 Packete bei HReilberg, Avothefer, Lindenſtraße 8, Stettin. | — — 
glottes Cocusnußfaſergeflecht, 1100 m leinener und! Zur Aufführung kommt u. A: 8 2 — Echt Münchner Leistbräu- Sedlmayr 20 U. M. 
HP „Wie der dune Bolfelieber für Soli, | 1... . N | cher, Nürnberg 20 El. „ 
ederne Treibriemen, 3000 kg Treibriemenleder, 550 kg hor und Orchester von Kremſer. 5 r 8 3 eeht Dortmunder Phönix, goldhell 20 ., 
weißgares Rindleder, 600 Ag Neitzenglever, 800 kg „Prinzeſſin Ilſe“ für Soli, Chor und Orcheſter Jede sorgsame Mutter und sparsame Hausfrau I cht Kulmbach Mönchshof, dunkel 20 1. „ 
Vordeckleder, 450 kg Maſtrichter Sohlleder, 80 Häute von A Schulz. | versuche echt Kujmbach Mönchsbräu, mittelf, 20 Fl. „ 

R | Ps * VIII N 8 Tr echt Kulmbach Bi, goldhell 50 = 5 
} 2 echt Pilsner, Bürgerl. Bräuhaus 1 1 
And 5 Ss ® 1 © 5 © © fi, böhmiseh Bräu, Pilsner, Rostock 26 Fl. 5 
von der Dresdner Molkerei dunkles Ezportbier, Moabit 30 Fl, „ 
Gebrüder Pfund in Dresden 
aus reiner, bester Kuhmilch hergestellte 


Klosterbräu, Moabit 25 Fl. „ 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss 86 Fl. „ 
Münchner Gebräu, Bergschloss 80 Fl. „ 
Kronenbräu, Elysinm 30 El. „ 
Rostock Lagerbier, Mahn & Ohlerich 82 FI. „ 
Doppel- Malzbier 80 Fl, „ 
eeht Grützer Bier, ganz altes 80 Fl, „ 
e«ht Berliner Weissbier B6 Fl. „ 
ccht engl. Porter und Ale 10 Fl. „ 
Harzer Königs-Sauerbrunnen 20 Fl. „ 
frei Haus, Flaschen ohue Pfand, 
In Gebinden mit Spritzkrahn billigst, 


Oscar Brandt, 


Mauer:trasse 2, Telephon 598, 


2 


Bohne, 31,000 Bogen Schmirgelleinwand, 11,000 8 a 17, vierteljährliche Ge: Haushalt-, Toilette-, Kinder- und Gesundheitsseife. 
ogen Saudpapier und 12 000 Bogen Packpapier, neralverſammlung. Das pünktliche Erſcheinen * 1 fe, seit kürzerer Zeit erst in den Handel gebracht, hat sich 
3000 kg Asbeſtplatten, 400) Tafel Pappe den 13. ſämmtlicher Mitglieder iſt dringend —.— RN mnie, ne 

r Vorſtand. 


in Folge ihrer vorzüglichen Eigenschaften und deu billigen Pros scınell einen guten Ruf 
erworben, Sie ist mild, weich, ohne Schärfe, und da ihr Hauptbestaudtheil reine Kuhmilch 
ist, macht sie selbst die sprödeste Haut zart und gescumeidig, Zum Waschen fir Damen 
und Kinder ganz besonders geeignet. 

Zu haben in den meisten Apotheken, Drogen, Seifen- und Parfü- 
merie-Waaren-Handlungen. 
Generalvertreter Herr R. Pahnke in Stettin. 


Februar 1893, Vormittags 11 Uhr, im unterzeichneten 
Bureau. Angebote und für jeden Termin beſon⸗ 
ers an das Materialien⸗Bureau der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion zu Bromberg frei und verſiegelt einzu⸗ 
reichen. Bedingungen ſind auf den Börſen zu Berlin, 
Köln, Stettin, Breslau, Danzig, Königsberg i. Pr., 
ſowie in den Geſchäftszimmern unſerer Hauptwerk⸗ 
ſtätten ausgelegt, werden auch von uns gegen Einſen⸗ 
dung von je 60 Pfg. frei überſandt. Zuſchlag zu 1 
am 24. Februar, zu 2 am 28. Februar d. Is. 
Bromberg, deu 11. Jannar 1893. 
Materialien⸗Burean. | 


Kirchliches. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Fürer. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Grabow: 
Mittwoch Abend 7¼ Uhr Bibelſtunde im alten Betſaale: 


PPEPRPFFEPPPORPPPFAF: 


kur haare Geldgewinne, 


Nächste Ziehung l. Februar. 


2 
Ottomanische 400 Frs. Loose 
Haupttreffer Frs. 600,000 400,000 300,000 
200,000 60,000 30,000 25,000 20,000 10,000 
6000 4000 u. ſ. w. 
Jedes Loos wird im denkbar ungünſtigſten Falle 
mit 185 M. gezogen. Alle 2 Monate 1 — 


Keine Nieten. 


N | 9 
® 
„Ich verkaufe dieſe Looſe, welche überall geſetz⸗ .. 
lich zu ſpielen erlaubt find, gegen Monatsraten 
à fünf Mark per Stück mit ſofortigem Ges 


in beſter Ausführung unter Garantie, 


J. Golinow, Stettin. 


winn⸗Anrecht. 7 
Beſtellungen per Poſtanweiſung oder Nachnahme. 
G. Westeroth, Banf-Agentur, 


: Düsseldorf a. Rhein. i. Rheingau. 7 NE 
Herr Paſior Mans. 5 . . 166 0 2 
mine Nl fen ie f RHEINGOLD“ . „KAISER-MONOPOL“ Für uur 1 Mark 
Aben hr Bibelſtunde: GERT TITTEN — BEIN 2 
nnter. Sen Fair Koma, Zwangsverſteigerung. . | Mart 
Mittwoch Abend 7 Ahe Mikelltunper An Mittiodi, den 18. b. Mte., Vormittags von Bezug durch Weinhandlungen. zeriene „eine pradhtnolle Ußrfekte«, weiche fi in 
Herr Prediger Dünn. 11 Uhr, verfieigere ich Burſcherſtr. 13: 1 % € Hengel des Maas — . — 
Mitt 5 ee ie sc. 1 grüne Plüſchgarnitur, ſchwer unterſcheiden läßt. Außerdem erhält Jeder, der 
der Prediger Brauer. f Trümeauxſpiegel, 1 nußb. ran 4 6 Ur diefe prachtvolle Kette kauft, ganz umſonſt? 1 Paar 
ar On 3 Bat Spind u. verfch. and. Möbel : ee 
Mittwoch deer g 1 3 gegen Baarzahlung. broche mit Bild Kaifer Wilhelms II., 1 verfilberten 
Herr Pa eicke. ‚ 


Rn — re Voss, Gerichtsvollzieher. Fingerhut, 1 rei = Shlips⸗ i 
Wann kommt das Reich Gottes in ſicht⸗ BR A 7 BE te h Ver theihafi ie Bezugsquelle ee 1 ie gakfer Sachen Dane 
D barer ic eit? a uktion über a bübſche frac: e 1 wasch Ken ober Me: 

„ ER „ 2 * 2 = daillon. — Alle dieſe 8 iberraichend ſchönen Gegen⸗ 

Nu. elfeutlicher Vortrag Y Echt Waieriliche: Bier. aller für den Gonsum verlangten Syrupe ftände 9 welche fid anch vorzüglich zu Ge⸗ 
Eintritt arg 8 Uhr: Artillerieſtr. 2. Dionnerſtag, den 19. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, ſchenken eignen, verſende für den unglaublich billigen 
ei. — Der Saal iſt geheizt. Ü werde ich wenen einer Streitſache Wilbelmür. Nr. 17 li efert Preis von uur M Mark in Briefmarken oder gegen 

(Keller) eirca 60 Fäſſer baieriſches Export⸗Bier Nachnahme. Bei Abnahme von 5 Exemplaren ein 6. 

8 ! 
Zahn Atelier 


gegen ſofortige Barzahlung öffentlich meistbietend Exemplar ganz umſonſt. 
von 
Joh. Kröger 


“= wg senwendy, | lll Arten Zucker-, Candis- U. Stärke-prupe, ii. Wolf, 
Kl. Domſtr. 22, 1. 


vereideter Makler. — er Zub — 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben 2c. 


— lien reren e e ed dare meine 8 

nene . 24[ GP Sae2üı Berl 

a Salt = Andre e Handſchuhkaſten, . Dufteniz ane ee deen Bogitavst 

AR Ausihneiben! Biesta-Verlag Dr. 59, Hamburz.| Neceſſaires 5 n Benteln & 85 Pfg. in Stettin bel. Wun ü chliesse? 
5 © Moritz, Moltteftr. 1 und H. Dieck, Cöuigſt- 1 rs hrung. S ö 
5 4 ape 


Zahnatelier Das Wunderbuch g 


von 5 i 5 iſten früherer f Tufts N 
Auszug aus aldimift. u. cabb, Sinn in Plüſch und Leder empfiehlt Artikel ir doppelter, ihn S ne 
er ,, ... 
Grüne Schanze 15 Buß, Taseng Verlag, Blankenburg (Harz). © Spezialität 8s Herren nt 2 verſende Haltbarste Ausführung. Pi 
| e 1. e en niet beef, IX. Grassmann, dae e e . Verkaufs-Automaten 8e. 
Fi . En. ren 10, Sirchplap 4. S ae Mehrere l. rden g Ware r 7" 
N Gedichte, Prologe unter Expedition , „ Ladentiſche billig zu ver⸗ 5 
3 10 un 5 a 5 N — | nn blaß Nr. 8. *. sessel en Denticheite. 17. * 


we Ze Geburt elner Tochter zeigt erfreut a ! 

„ inh. Eschner nebſt Fran, geb. Schlicker. 2 FR | 
2. 
8 > Es hat dem lieben Gott gefallen, unsere Vorbereitun San talt 

— älteste, liebe, gute Tochter und Schwester 8 — 

2 Martha 2 von 

En: nach langem schweren Leiden, im Alter von 5 
= 23 Jahren, 6 Monaten und 1 Tag dureh einen J. H. F. Tiedeman 1D. Kiel, Ningſtraße 88. 

* rg 2 Sicherſte und gründliche Ausbildung für die Poſtgehülfen⸗Prüfung, das Forſtfach, 

2 Stettin, den 16. Januar 1893. Kommunal und Gemeindeämter, Gutsſecretaire und Handelsſtand. | 
* Dr, dent, surg. Seheflor Bisher beſtanden 1200 meiner Schüler die Prüfungen. f 
8 un u na geb. ann. ES Te DE ETAGE FG FORST 
7 Gers 5 ö Die Anſtalt beſteht 11 Jahre und iſt die älteſte in Dentihland, Stete Auſſicht und 
* gute Penſion. Eintritt am 15. Februar und 6. April. Genaues Alter iſt anzugeben. 

er Johannis 

Ei 3 rel | Näheres durch J. II. F. Tiedemann. 
12 Frieda e 
2 Günther 5 5 1 
229 Die Beerdigung findet am Donnerstag | ff!!! LTRRGEUBIESEETEZEEEN 

2 den 19. d. M., Vormit tags 11 Uhr vom &% a 90000 
Tranerhause Papenstr. 4—5 aus statt. 3 ese er E Lotterie. 40000 
= | 10000 


Siehnnn am 16. März er. 
Gauze Looſe a Mk. 3.— 
Halbe 1¾ Mk., Viertel 1 ME. 
(Amtl. Lifte und Porto 30 Pfg.) 
empfehlen und verſenden auch gegen Nachnahme 


Bob. Th Schröder Nacht, 10 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen . 
Geboren: Ein Sohn: Herrn E. Jahrke [Vargow! 
Herrn Sonnenberg [Poſeritzl. Herrn Ottenſtein [See⸗ 
dorfl. Herrn Wilhelm Baſt [Stettin]. Eine Tochter: 
errn Gaude Greifswald. Herrn Theod. Rohlfien 
Prenzlaul. Herrn Bruno Liebich [Stettin]. 
52 Verlobt: Frl. Thereſe Lundmann mit Herrn 
7 G. Wendt [Stralſundl. Frl. Eliſabeth Elting mit 
x Herrn Ernſt Dörfer [Berlin⸗Quatzendorf a. R.]. 
Geſtorben: Frl. Friederike Siefert [Colbergl. 
Herr Friedrich Kracht [Weſtſwine]l. Herr A. Wa ren⸗ 
dorff LAuklam); Herr Gottlieb Taureck [Alt⸗Damml. 


S282 


N 
77 
77 
* 
77 
2 


Frau Marie Wentzel, geb. Wiedemann (Greifswald. 26. Köl D b 1. > 
Bi dee Ke cee einst Da >| mer bomba. Tu 


Ziehung bestimmt 23, 24, und 25. Februar er, 


Hauptgew.: Baar Mk. 75000, 30000, 15000 ete. 
Originalloose a Mk. 3,25 irn ne 


Beer, geb. Schwebke [Trioſeesl. Herr Johann 
Lemke [Grimmen]. Herr Heinrich Fiſcher Stettin]. 
Herr Franz Draeger [Friedrichswalde!l 


E Oeffentlicher 
Verpachtungs⸗Termin. 


Die in Stolzenburg und Stolzenburg⸗Glas hütte mit 
Materialwaarengeſchäft verbundenen beiden Gaſtwirth⸗ 
ſchaften findet 

am Montag, den 6. Februar d. J., 

Vormittags 11 Uhr, 
im Comtoir zu Stolzenburg ſtatt. 


empfiehlt u. versendet 


D. Leu in, Berlin 0.5 Spandauer- 


Brücke 16. 


Jede Bestellung auf Kölner Loose. wird nur 8 solche ausgeführt, Ersatz durch 


andere Loose ansgeschlossen, 


Die Herren Arbeitgeber, 


d. neueſten Muſtern biszu 15 AL. Bibeln in großer Auswahl. 


Sämmtliche Einbanddeken ſind in meiner eigenen . gepreßt und kaun 
dab welle Garantie für tadelloſeſte Ledervreſſungen geben. 


Urinblasenkrankhe iten ; 
GRANDE - GRILLE: Leber- ud 
Gallenkrankhsiten ; 
HOPITAL: Mag enkrankheiten; 
HAUTERIVE: 
thei ekrınkheiten, 
Den Namen der Quelle auf der 
aufd, Kapsel u a. d. Pfropfen verlangen 
Vastillen mit den aus den Wassern 
gezogenen Salzen zubeieitet. 
Aatürl. Salze für Baoder u, für Cetra- ge 
Hauptniederlage für Deutschland in 
Strassburg bei 
LOUIS DREYFUS, 
48, Kronenburgerstr., Grüner Bruch 37, 
und in allen guten Apotheken. 


1 a gie im — 7 . le ca. 
+ » 25 ar und zu der in Stolzenburg⸗Glashütte ca. C 
% 26 ha 50 ar Acker und Wieſen. omptoirbeamten 2e. 
3 Die Pacht- und Licitations Bedingungen können werden auf die in neuer und verbeſſerter Auflage erſchienene Ackermannſche Buchführung, geeignet 
* gegen fr. Einſendung von % 2 vom Comtoir in Stol⸗ für alle, namentlich für großinduſtrielle Betriebe, aufmerk am gemacht. Dieſelbe, in einer Tabelle ver⸗ 
2 zeuburg bezogen werden. einigt, dient: 1. als Arbeiterſtammrolle; 2. als Special⸗Controle 1 die Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
2 Jeder Bieter hat vor Beginn der Licitalion eine ſicherung: 3. als Anhalt für das Krankenverſicherungsweſen und 4. zur Aufzeichnung des Wochen⸗ 
8 . 2 300 — = hinter! 3 A red Sage Ermittelung des Jahresdurchſchnittslohnes eines jeden Arbeiters für berufsgenoſſenſchaft⸗ 
; olzenburg, am anuar iche Zweck, 
8 Di G 8 8 it Anweiſung hinſichtlich Aulegung, Führung und Abſchluß der Bücher zum Preiſe von 
* Di ie — ung a SE Eher in beliebiger Größe find zu beziehen von der Generalvertriebsſtelle der Ackermann⸗ 
* ie Kreidenutzung 
* 8 
. im Diſtrikt 88 des Schutzbezirks Kuſewaſe, Oberförſterei Brings A Co., Düſſeldo rf. 
Per Werder, ſoll alternativ auf 6 reſp. 12 Jahre vom 1. NB. Die Ackermaunſche Buchführung iſt von vielen hohen Behörden, Regierungen, 
B April dieſes Jahres ab öffeutlich vieiſtbietend verpachtet Verſicherungsanſtalten, Landräthen, Dae ee ꝛc. 2c. empfohlen und von tausenden Groß⸗ 
r werden und wird hierzu ein Termin auf 5 Provinzen, jo z. B. Werke von Geheimrath Krupp, Gebr. Röchling in Völklingen 2c. ꝛc. 
2 Freitag, den 10. Februar, 25 
K Vormittags 10 Uhr, 
* im Hotel Belleune in Crampas anberaumt. 
. Die Verpachtungsbedingungen werden im Termin 
5 bekannt gemacht und können auch vorher auf hieſiger 
— Regiſtratur einge ehen werden. 
er zum Abbau beſtimmte Kreidebruch wird auf n 
= Wunſch von dem Belaufsbeamten Förſter Tank in 
g Kuſewaſe vorgezeigt werden. 5 
= Werder, den 9. Januar 1898. 
Die Königliche Ober ⸗Förſterei, — 
3 Torsbiidungssehule Waren (eckl.)/ rbilli ſte 4 4 eiſen 
5 Posyehälfen- u. W \ 5 f zu alle 14] n Fabrikpr if 
er An 61 sr U * „ 
0 6 Handelsschule __ Dr, Sander ) 8 3 1 Sat ihr. 9 270 A be in Salbe zu 7 5 x 
B a in Glanzleder zu esgl. in Gauzleder mit Goldpreſſung zu 
. Pachtgesellschaft der BE in Gofbiehritt 2 3 M, desgl. in Lan ang zit reich ver ee Leder 
N Mineralwasseranstalt v. Vich desgl. 3 
5 Die einzigen anchten natürlichen I desgl. in Goldſchnitt, Gauzleder mit ver: band zu 3 Ab, 
8 warzer von | f gboldeten Mittelſtücken zu 3,50%, desgl. eleganteſte zu Ds 
* | desgl. in N ene desgl. Mi litärg von 5 12 h 15 A. 
E Ab uu » 111 ärgesang ucher 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 . u. 7 
4 | A, efegautefte Lızusbände in in Cali und Kcberbänden 
* F Hille ede 103 Jpruch bücher in age w 
E e A desgl. in Sammet m. reichen Veichlägen in 
1 
| 
| 


Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. i 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangblcher auf Lazer, daher größelte Aus vahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmanm, 


Lage- und Utis - 


Ftigwette, 


40 Kisten Champagner 


Marke Carte Blanche Charlier & Co. per Liſte von 12 gargen Flaſchen #4 15.— 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Andree b Wilkerlimg, Sxediteure, Sellhausbollwerk Nr. 3. 


Alstiebolaget 
Ekmans Mekaniska Snickeriefabrik, 
Stockholm, 
N verfertigt alle zu Bauten erforderlichen 
Tiſchlereien, wie: Thüren, Fenſter, 
NLeiſten, Porquet⸗Boden 2c. Hölzerne 
im Häuſer aller Arten, ſowohl für 
el Sommer⸗ als Winteraufenthalt, nach 
Hi 3 a unferm weltberühmten Syſtem trans⸗ 
4 ETF, 855 peter Er 8 8 5 
88 reisliſten und Koſtenanſehläge 
Anzahlung gering. Er > BES würden: anf Bislaugen zugeſandt. 


nd 


1 . ab 


Birthichafts . Derkauf. 
2 größere Bauer-Wirthſchaften, 
2 Koſſäthen Wi irihfchaften, 


1 


Re 3 Büdnerſtellen 
Find breiswert5 zu verkaufen. 
Hypotheken feſt. 


7 nen Male 75 sr 23 22 ⁵ T.:... . . AT Di 
1 , 1elm Rosenthal, 7 x 0 
4 ref Mantel, Bu. Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
JDaꝛei flottgehende Däckereien Fernſprech⸗Anſchluf Ver. 372. 
Er. hu ichr 25 5 Sage u mit auter rd (ir 195 30 2½10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,0, 
5 ro ndere auf dem Lande) ſin = U 
Er — . — um der afinfkigen ! Bedingungen preiswert an 30 JJʒ0-Flaſchen Dopp. Malz: Bier für Mk. 3, 00, 
2 berfaufen. Hppotheken feſt. Ansablung gering. Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
23 wei ſehöne größere Güter Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 
5 ſind unter günſtigen Bedingungen vr iswerth zu ver⸗ ſtellen zu haben 
Bes kaufen Hypotheken feſt. Anzahlung gering. 2 


Otto Fleischer. 


Nähere Auskunft ertheilt Beſtellungen erbittet: 


W. Rosenthal. Groß⸗Mautel. 
n Im Sargmagazin Roſengarten 13 


d alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigften 
Preiſe vorrätig, | 


ud Leichner” 
Hermelinpuder 


sind die besten aller existirenden Gesichtspuder; sie machen 

die Haut schön, jugendlich, rosig und man sieht nicht, dass 
G man gepudert ist. Erhielten auf allen Ausstellungen die gol- 

, 3 . i dene Medaille, Zu haben in allen Parfümerien, doch ver- 
Du 


1 2 5 


[ur eiser Wurstlahrikate 


feinfter Qualität, offerire in 5 Kilo Polipadeten zu 
billigen Preiſen. 
Preisliſten gratis und franco. 
Priedz. Bode, Braunſchweig, 
— Fallerskeberſtraße Nr. 13. i 
I Beltſchirm, 1 Gropituhl, 1 ſtomtoirſeſſel, 1 
Papageibauer, 1 neue Ane Been (Singer) mit 
Apparaten, 2 Stand feine Betten re 
n nerfanfen ar. Wollweberſtr. 18, 2 Tr. 


ah. KMoberling, | Tiſchlermeiſter 4 


lange man stets: „Leiehner's Fettpuder.“ 
L. LEICHNER, Lief. der königl. Theater. 


Leichner's Feitpuder empfiehlt 
Theodor Pee, Sttetin, Grabow a. O., Züllchow. 


0 Kohlmarkt 10. | Alas 1. — | 


v Zu Haba in der Fabrik Berlin, Schützenstrasse 31 und 1. a. Parfumerien. a u 


Keine kalten Füsse mehr! 


Wichtig für Alle, welche im Freien oder in ungeheizten Räumen: . 
halten genöthigt ſind. . geheig Ra anfın 
} Ber Heizbare Einlagen in Schuhwerk zum Warmhalten der Füße. ui 

Durch Patent⸗Urkunde Nr. 59404 geſetzlich geſchitzt. 


Preis für 1 Paar Einlagen Mk. 5,00, 


Probepaare nebſt Gebrauchsanweiſung ſowie alleiniger Bezug durch das General- 
Depöt für Deutschland bei 
II. Meyer; Berlin C., Neue Friedrichſtr. 79a, 1 Treppe. 
Re 50 ſchriftlicher Beſtellung muß die Fußlänge angegeben werden! Verfand nur gegen 
achnahme! 


I. Jacob, Stuttgart, 


Musikinstrumenten -Fabrik 
versendet zu Fabrikpreisen die solidesten und vom besten Material an- 
E gefertigten Mund- und Ziehharmorikas, vorzügliche Zithern, Guitarren, ® 
8 Violinen, Cellos, Holz- und Blech- Blasinstrumente, Turner-, Militär- 8 
vnd Musiktrommeln. (Garantie für jedes Instrument.) Bedeutendstes E 
Lager aller mechan. Musikwerke zum Drehen und selbstspielend. 
Umtausch gestattet. IIlustrirter Katalog gratis und franco. 


— 


Anerkannt N 
vorzügliene vorzügliche 
Qualität, Kon- 
1 Auswahl struetion. 
Federn Ausführliches 
30 Pf. Preisbuch mit 
Ueberall Abbildungen 
vorräthig. kostenfrei. 


Berlin a . SOENNECKEN'« VERLAG @ BONN 8 Leipzig. 


Stabholz⸗ Abfälle 2 


offerirt in ganz trockener Waare & 5,50 pro Meter freb 
vor die Thür 


August Miller, 


Barnitiir. 11/12, neben dem Schlachthofe. 


Wilhelmſtr. 20 
Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küde 
und Keller zu vermiethen. 

Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder 
bei R. Grassmann, 1 
3, 1 Treppe. 


Wilhelmſtr. 20 


im nen gebauten Haufe zu vermiethen: 
2 Treppen rechts: Entree, eine zwels 
fenſtrige und eine einfenſtrige Stube, 
Küche, Bodenkammer, Keller. 
Näheres im Vorderhauſe 1 Treppe, oder 
bei R. Grassmann, eee 3, 
1 Treppe. 


Junger Kaufmann ſucht per 1. Februar 93 
möbl. Zimmer mit guter und voller Penſion. Off. 
mit Preis pro Monat unter E. d. 34548 bef. 
Kudolf Mosse, Stettin. 


Ohne Gehalt 


ſucht ein junges muſikaliſches Mädchen 
Stelle als Geſellſchafterin oder ſich im 
Haushalt nützlich zu machen. 
Offerten unter F. GA. Mohrin in 

der Neumark poſtlagernd. 


Reiſender geſucht. 


Eine Papier⸗Großhandlung und Düten⸗Fabrik ſucht 
einen gewandten Reiſenden, der namentlich Ostpreußen 
ſchon mit Erfolg bereiſt hat. Offerten mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften, Photographie und Augabe über Alter und 
Gehaltsanſprüche find einzureichen sub K. S. 45 auß 
die Annoncen Expedition von Hansensteln 
Nogler. A.-G., * 
Für Herren 
vortheilhafte H e i 1 a t h. 0 
Fräulein, 21 J., mit 120,000 %, wünſcht Heirath mit 
emem ſoliden Herrn. Briefe an K. 5 lagernd Berlin 23 
SS SSODOOOODH 


Damen: und 
Kinderkleider 


werden gutſitzend und Bug, angefertigt 
Langeſtraßße Nr. 45, 2 Tr. links. 


a 


Flaggen > Le 


Reinecke's Fahnenfabrik, Hannover. 


Normalhendenu 


find das Beſte, 
was hierin produzirt wird. 


Hosen 


hält den Körper gleich⸗ 
mäßig trocken u. warm, 
läuft beim Waſchen nicht 
ein, 5 
wird nach der Wäſche 
nicht hart, 5 
filzt Veit und verur⸗ 
ſacht kein Jucken auf 
der Haut, 


[Angola 
| Angola‘ 
[Angola 
[Angola 

iſt aufer ordentlich g 


| Angola ha haltbar, 
4 Angola-Normalhemden 


koſten, in allen Größen und Weiten vorräthig, 
Länge: 90 cm 95 em 100 cm 
Stck. 3,50, 4.00, 2 


Angola-Normalhosen 


koſten, in allen Längen und Weiten vorräthig, 
Länge: 95 em 100 em 105 m 110 cm 

5 Stck. 35, 3,75, 4.25, 4/5 
* Extraweiten 25—50 % p Stck. theurer. un Fi 


Bei Beſtellung von Hemden iſt Halsweite, bei 
Hoſen Bundweite anzugeben. & 


4 Angola-\ormalwäsche: 


Mit echt nur zu beziehen durch das 


| Trikotagen-Verfandt-Gefchäft 


M. Lohn, 


Stettin, Obere Schul zenſtr. 9. 


b 2 auswärts 2 — 2 Ca. d. 10 Tauſend Mk. 


Bar 
Nachnahme oder vorherige Einſendung des zu Meliorationen auf größeres Gut bei Neuſtektin ge⸗ j 
ſocht Unterlage: Grundſchuldbrief. Selbitdarleiher 


Betrages. 
Näheres unter 43. BB. Expedition d. Itg., Kirch ol. 3. 


entralhallen, 


Mittwoch: 
Keine Vorſtellung. 


Donnerſtag: 
Große Gala Vorſtellung. 
Th: Programm. 6 neue Debuts. 


halia- Theater. 


* y 


f 
5 
7 


Verkauf von 


Sant- Getreide 
und Kartoffeln 


aus meiner Züchtung (1892 große ſilb. Preismünze 
d. D. L. G) hat begonnen. Auf Wunſch aus führl. 


Proſpelt, Muſter. 
Beseler, 
Kloſtergut Weende (Poſt und Telegraph) 


Bahnitation Göttingen. = 

U. 5 

Bei jetz ö in jedem 2 . Beiſallsſtürme! 8. ) 

red E N Ren 1 

5 Votes Lederfeit; a z Nur noch Emaliges Gaſtſpiel: 2 

dar e zum warn Eu- 5 5 8 = 
fetten des Schuhwerk». Nur ächt zu haben Ei iD 4 FH C ® 9 88 2 

in Dosen vw. I2—TV H., sowie lose in den it 2 . 


Plakaten verschenen Handlungen, doch achte man 
genau auf Etiqueite u. Firma Th, Voigt Würz- 
burg, verlange überall } 
5 Woiyis Hederfett 


und weise er — Nachahmung zurüc = 


% Chanseuse comidue et excentrique.- 3 
= Großartig. Erfolg! Koloſſaler Applaus! 2 g 
a 22 neue Senſationsnummern! 3 Ey 
"ner Haupt- Same — . nach der Vorſtellung: = 
und Pflanzen -Catalog Erlta· C Tanz- -Atäͤnzchen. 


mit vielen Culturanweiſungen und Illuſtrationen 0 
a Bellevue- Theater. 


= erfchienen und fteht auf Verlangen gratis und 
Direktion: Emil Schirmer, 


anco zu Dienſten. 
Mittwoch, den 18. Januar 1893, 


a Echtheit und Keimfähigkeit unſerer Samen 
leiſten wir volle Garantie. 

Voltsthümliche Vorſtellung bei leinen raid 4 
(Pargnet 50 Pfg.) 


Echten Erfurter wer, wlumen toll, Original⸗ 
Der rechte Schlüſſel. 


Sorte 100 Korn % 0.40; 20 gr. Ab 
Liebau & Co., 
Volksſtück in 5 Akten von Francis Stahl. 
Donnerſtag, 19. Jauuar 1598, 


Samenhandlung, Kunſt⸗ und Handelg⸗Bürtnerel. 
E 
Benefiz Carl Köchy. 


rfurt. 
ae e eee ee eee Farinellli. 
A. Toepfer, liollieferant. b St 


| = 


Eine Zither u n e m 
adt- Theater 


Mittwoch: 


E Die Srientreife. 


8 (zu leinen 


u Sigurd. 3 


Grösstes Spezialgeschäft für 
gediegene u. preiswürdige 


Haus- u. Kücheneinrichtungen 7 
EEE ˙ APAC 


